Hirſchberg, Sonnabend den 12. December 


Deut ſchland. 


Preußen 

Berlin, den 4. Dezbr. Mit Vollendung der noch im Bau 
begriffenen, aber bis zum Frühjahr fertigen Schiffe beſteht 
die preußiſche Marine aus 6 Schraubenkorpetten mit 
146 Geſchützen, 8Kanonenböten erſter Klaſſe mit 24 Geſchützen, 
15 zweiter Klaſſe mit 20 Geſchützen, 1 Aviſo⸗ und 1 Trans⸗ 
portſchiff mit 9 Geſchützen, 4 Panzerböten (davon eins aus 
der freiwilligen Flottenſammlung! mit 16 Geſchutzen, 1 Rad⸗ 
dampfer mit 12 Geſchützen, 3 Segelfregatten mit 114 und 
3 Briggs mit 40 Geſchützen. Dazu kommt noch die in Eng⸗ 
land in Beſtellung gegebene Panzerfrenatue, welche künfligen 
September fertig ſein fol. Für die Küſtenvertheidigung find 
außerdem noch 40 Ruderkanonenbbte mit 76 Kanonen vorhanden. 
Berlin, den 5. Dezbr. Prinz Ludwig von Talley⸗ 
rand⸗Perigord, Herzog zu Sagan und Valencay, leiſtete 
beute den Lehnseid für das ihm durch den Ton ſeiner Mut: 
ter, der Herzogin Dorothea von Sagan, vermählten Herzogin 
von Talleyrand⸗Perigord, geborenen Prinzeſſin von Kurland 
und Semgallen, zugefallene Herzogtbum Sagan ab, welches 
ein Thronlehen Preußens iſt. N 
Berlin, den 6. Dezbr. Der Miniſter des Innern hat 
entſchieden, daß dem Magiſtrats⸗ Dirigenten und nicht dem 
Magiſtrats⸗ Kollegium die Befugniß zuſteht, Mitglieder der 
Kommunalbehbörde zu ernennen und von dieſer Berufung 
wieder zu entbinden, welche als Gewerk ⸗Beiſitzer oder als 


Vorſitzende der Innunas⸗Prüfungs Kommiſſtenen zu fungiren' 


baben. — Das Generalpoſtamt bat unterm 2. Dezember mit 
Bezug auf die durch die Allerhöchſte Kabinetsordre vom (fen 
Dezember angeordnete Mobilmachung den zu den betreffenden 
Truppentheilen gehörigen Militärs und Militärbeamten die 
Portofreiheit nach Moßgabe des Geſetzes zuerkannt. 
Berlin, den 7. Dezbr. Im auswärtigen Amte wurde 
geſtern ein Miniſterrath abgehalten, der von balb 1 bis halb 
5 Uhr Nachmittags dauerte. Heute Vormittag batte Herr 
von Bismarck eine längere Konferenz mit dem franzöſiſchen 
Botſchafter. — Die Zoll⸗Konferenzen gewähren in ih⸗ 
dem Verlaufe immer begründetere Ausſichten auf Erhaltun 
des Zollvereins. Wie die Sachen beute liegen, laßt ſich fa 
it Sicherheit ein glüchliches Reſultat erwarten. 


H 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Berlin, den 8. Debr. Aus Frankfurt iſt die Nachricht 
eingetroffen, daß am 7. Decbr. Nachmittags mit einer klei⸗ 
nen Majoriſät die Exekution beſchloſſen, vorbe⸗ 
haltlich der Regelung der Erbfolge⸗ Frage. Die Bes 
fehle zum Einmarſch ins Holſteinſche Herzog: 
thum ſind ſofort abgegangen. Das von Preußen zur 
Bundes Ex kution zu ſtellende Reſervekorps, vom 9. Dechr. 
an marſchbereit. wird mit den Oeſterreichiſchen Trup⸗ 
pen in der Hamburger Gegend cantonnirt werden. Das 
Preußiſche Corps wird 25,000 Mann, das Oeſterreichiſche 
15,000 M. zablen. 5 

Schmiegel, den 3. Dezbr. Der Pfarrer Koszezynski in 
Czacz iſt in Folge der wider ihn wegen vorbereitender hoch⸗ 
verrätberiiher Handlungen eingeleiteten Unterſuchung feines 
Amtes als Schulinſpektor über die zweiklaſſige Schule ſeines 
Dites von der Verwaltungsbebörde bis zur Publikation des 
Erkenntniſſes entboben worden. Der Pfarrer war zuerſt im 
Gerichtsgefängniſſe zu Koſten, dann in Poſen und endlich in 
Berlin als politiſcher Gefangener verhaftet, wurde aber vor 
einigen Wochen wegen ſeines leidenden Zuſtandes in ſeine 
Heimath entlaſſen. g 1 

Pleſchen, 3. Dezbr. Der Gerichtsaſſeſſor Krauthofer ſoll 
Bi wieder in dem hieſigen Kreiſe aufhalten und die Polizei⸗ 
bebören werden aufgefordert, ſeinen Aufenthalt binnen acht 
Tagen anzuzeigen. — Porgeſtern Abend brannte die Scheune 
des Gerichtsſchulzen Przybilski in Wolicapuſta nieder, nach⸗ 
dem ihm bereits im Juni das Gehöfte in Brand geſteckt 
worden war. Auch aus Neu⸗Obra und Xions wird non 
äbnlichen den dortigen Ortsſchulzen widerfſahrenen Brand⸗ 
unglücksfällen berichtet. Dieſe Brände rühren ohne allen 
Zweifel von boshafter Brandſtiftung her. 


Schleswig ⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 

Aus Frankfurt wird berichtet, daß die Bundesverſamm⸗ 
lung mit kleiner Majorität am 7. Decbr. die Executien 
beſchloſſen, vorbehaltlich der Regelung der Succeſſions⸗ 
frage. Der Pefebl zum Einmarſch der Bundestruppen iſt 
ſofort abgegangen. Das Miniſterium des Herzogs von 
Auguſtenburg hat ein unverzinsliches, illimitirtes An⸗ 
leben in Fünf⸗ und Zehnthalerſcheinen ausgeſchrieben, def⸗ 
ſen Verwendung im Deutſchen Intereſſe den Holſbeiniſchen 


Ständen vorbehalten bleibt. Die Scheine circuliren bereits 
zu Frankfurt. Ein daſiges Haus hat 20,000 Gulden unter⸗ 
zeichnet. 

Oe ſte rr eich. 


Krakau, den 2. Dezbr. Der preußiſche Abgeordnete Bent⸗ 
kowsti iſt wegen Störung der öffentlichen Ruhe und Theil⸗ 
nahme am polniſchen Aufſtande zu einmonatlicher Kerker⸗ 
ftrafe verurtheilt worden. 

Krakau, den 4. Dezbr. Das Landesgericht hat den „Czas“ 
auf 3 Monate ſuspendirt. — Krakau ut überfünt mu Mili⸗ 
tär. — Einflußreiche Perſönlichteiten halten nä in Krakau 
und Lemberg auf und leiten die faſt täglich ſtattfindenden 
Uebergänge zu den Inſurgenten. 

Lemberg, den 30. Novbr. Auf die Anzeige des bei der 
Finanzwache angeſtellt geweſenen Zipſer in Kaczanowla ges 
lang es, am 5. November auf dem daſigen Edelhofe zwei 
Zuzügler zu ergreifen. In der Nacht zum 26. November ka⸗ 
men 3 Perſonen vor die Wohnung des Zipfer gefahren, bra⸗ 
chen die Hausthüre auf, drangen in die Stube, warſen den 
Zipſer zu Boden, ummidelten unter Mißhandtungen ſeinen 
Kopf mit einem Kleidungsſtück, trugen ihn auf den Wagen, 
verrammelten die Hausthür und ſuhren mit ihm davon. 


Zipſers Frau wurde durch Drohungen mit einer Piſtole zum 


Schweigen gebracht und die Hauswirthin ſchwieg vor Schreck. 
Zipfer wurde in den eine Meile entfernten Wald geſchleppt, 
an Händen und Füßen ausgeſtreckt, an zwei Bäume gegen⸗ 


uber gebunden, von 6 Männern mit Peitſchen zerfleiſcht und 


` 


dann feinem Schickſal überlaſſen. Gegen 9 Uhr Morgens 
fand den Unglücklichen ein Knecht, weicher Hilfe herbeiholte. 
Der Unglüdiihe wurde auf dem nächſten Wiererhofe gelabt 
und dann auf einem Wagen nach Skalat gebracht, ſtarb 
aber ſchon unterweges. Der ganze Rücken war mit tiefen 
Striemen bedeckt und die Haut hing in Fetzen herab. Die 
Boſewichter ſind noch nicht entdeckt. 


Schweiz. 


Der Angriff auf die eidgenöſſiſche Zollſtätte von Moille⸗ 
ſulaz in der Nacht zum 30. November geſchah ſo plötzlich, 
daß die dort ſtationirten ſchweizeriſchen Grenzjager und genfer 
Gendarmen kaum Zeit hatten ihre Gewehre zu ergreifen. 
Von beiden Seiten kam es zu Flintenſchüſſen. Den An⸗ 
greifern, Geſindel aus Savoyen und Frankreich, gelang es, 
einen ſchweizeriſchen Grenzjager auf franzöſſches Gebiet zu 
ſchleppen, wo man ihn mu Steinen todtſchlagen wollte. 
Der Brigadier der genfer Gendarmen bieb ihn aus dem 
Haufen wieder heraus, wobei er ſelbſt ſchwer verwundet 
wurde. Als die franzöſiſche Gendarmerie herbei kam, er: 
griffen die Angreiſer die Flucht. Einige verdächtige Perſonen 
ſind bereits zur Haft gebracht. Der Bundesrath hat beſchloſ⸗ 
ten, von der franzöſiſchen Regierung wegen beier neuen 
Grenzverletzung Genugthuung zu verlangen. — Neuere Ber 
richte melden neue Grenzverletzungen. 


Frankreich. 


Paris, 5. Dezbr. In Calais liegt das ſüdamerikaniſche 
Kaperſchiff „Rappahannock“. Es lag früher auf der Themſe 
zur Reparatur, lief aber aus Furcht vor einem Embargo aus 
und begab ſich nach Cherbourg, um von da nach Amerika 
zu gehen. elt iſt das Schiff in Calais und Unionsſchiffe 
dewachen daſſelbe; eins davon liegt ſogar in Calais. Die 
jranzöſiſche Regierung legt der Reparatur und dem Auslaufen 
des „Rappahannod“ keine Hinderniſſe in den Weg, doch darf 
es den Hafen nur ohne Kriegsrüſtung verlaſſen. a 
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Dänemark. 


Kopenhagen, den 4. December. Die Leiche Köni 


Friedrichs liegt auf Schloß Chriniansburg im Thorwaldſen | 


— 


ſchen Gemach auf einer Erhöhung, zu der 3 Stufen führen. 


Die Wände des Gemachs ſind ſchwarz bekleidet und Lampen 
mit matten Glaskuppeln angebracht. Zwiſchen dieſen Lam⸗ 
pen hängen 20 Kränze, von verſchiedenen ſchleswigſchen Kirch⸗ 
ſpielen geſchenkt. Die Beſtattung wird den 10. December 
ſtattfinden. 

Die Nachrichten aus Ropenhagen ſind wichtig. Nach⸗ 
dem bereits am 5. Decbr. der Staatsrath beſchloſſen, jede 
Beſetzung Holſteins als Kriegsfall anzuſehen, 
iſt am 6. Becbr. folgendes Königliche Patent erlaſſen wor: 
den: „Wir Chriſtian IX., König von Dänemark ꝛc., thun 
hiermit fund: Wir haben uns bewogen gefunden, die unter 
dem 30. März d. J. Allerhöchſ erlaſſene Bekannt⸗ 
machung, betreffend die Ve e 
des A ie Holſtein, hiermittelſt außer Kraft 
zu ſetzen.“ (Wie es ſcheint, handelt es ſich hier um einen 
Coup, den Dänemark jetzt — gewiß auf Englands An⸗ 
treiben — macht, um dem Deutſchen Bunde womöglich den 


Rechtsgrund zur Exekution zu entwinden. Denn 
allerdings war jenes Patent der Ausgangspunkt für die Be⸗ 


ſchlüſſe des Bundes wegen der Exekution. Jetzt zieht Däne⸗ 
mark das Patent zurück — aber, nachdem es die Incor⸗ 
porirung Schleswigs, welche durch jenes Patent vor⸗ 
bereitet wurde, durch die neue Verfaſſung, die am 
1. Januar k. J. in Kraft treten ſoll, vollzogen bat — 


Man wird ſich in Frankfurt nun zunächſt darüber verſtän⸗ 


digen müſſen, ob die Situation durch die neue Wendung 


Dänemarks verändert werde. — Auch hat der König von 


Dänemark eine Proclamation an die Holſteiner erlaſſen, 
worin er ſie zur Treue auffordert; er verhofft, daß Holſtein's 
Bewohner aus freien Stücken ſich der engeren Ver⸗ 
bindung mit den übrigen Theilen der Monarchie 


zuneigen und eine alle Theile zufrieden ſtellende Ordnung 


dann ſich leichter ermöglichen werde, um damit der fremden 
Einmiſchung jeden Vorwand zu nehmen. — Die Einfuhr 
von Waffen und Munition iſt in Holſtein verboten worden. 

Altona, den 4. Dezbr. Die Lucke in dem däniſchen Of⸗ 
fizierkorps ſollen durch Bolt: und Zolloffizianten ausgefüllt 
werden. — Das in Ratzeburg ſtehende Bataillon iſt das ein⸗ 
zige deutſche Korps in den Herzogthümern, die übrigen deut⸗ 
ſchen Truppen ſtehen ſämmtlich auf den däniſchen Inſeln.— 
Behlendorf, eine Viertelmeile von Hamburg, wird verſchanzt 
und mit gezogenen Kanonen verſehen. 


Nußland und Polen. 

Warſchau, den 2. Dezember. Die Inſurgenten fahren fort, 
in kleinen Banden das Land zu durchziehen und die kleinen Dör⸗ 
fer und Städte heimzuſuchen. — Mehrere kleine Gefechte zum 
Nachtheile der Inſurgenten find wieder vorgefallen. Zu Loialy⸗ 


ſtock wurden von den Ruſſen wieder I Hängegendarmen einger "1 


bracht, darunter Kanopko, der viele Morde verübt hat und auf 
deſſen Kopf ein Preis geſetzt war. Die jüngſten Verhaftungen 
haben meiſt Mitglieder der Schneiderzunft betroffen; in * 
Nacht vom J. zum 2. Dez. haben wieder bedeutende Verhaftun⸗ 
eu ſtattgefunden. Oberſt Wiednikoff hat bekannt gemacht, daß 
15 jeden in der Gemeinde, in der Stadt oder im Walde Gre 
ſchlagenen, Gehängten oder Verwundeten von dem Orte, wo ſol⸗ 


ches geſchehen, zu Gunſten der Familie des Getödteten folgende 


Gelder erhoben werden: für einen Bürger oder Bauer 1 

Rubel, und für einen Beamten oder Militair 1500 Rubel. 
Warſchau, den 3. December. Am 21. November wurden in 

Hiem die Edelleute Podlewski und Rakowski erſchoſſen. © 


U 


7 


batten ſich am Aufftande und an der Erhängung eines Stationd- 
Inſpectors ée In Lanza wurde der Gutsbeſitzer Kur 
besza erſchoſſen. Die Inſurgenten haben am Bug zwei Grenz, 
wächter gehängt und einen Soldaten getödtet. Ein an der 
Tödtung des Soldaten Betheiligter wurde gefangen und in Rat, 
vapya erſchoſſen. — Fürſt Wittgenſtein hat für die Stadt Wloc⸗ 
laweck und deren Umgegend folgende Bekanntmachung erlaſſen: 
1) Bei wem irgend eine verborgene aße gefunden wird, der 
wird mit dem Tode beſtraft. 2) Wer die geſetzliche Ordnung 
ſtört, wird mit einer Geldbuße von 25—100 Rubel beſtraft und 
dem Gericht übergehen. 3) Der Geiſtliche, der Sympathien für 
den Aufſtand kundgiebt, wird mit 50—200 Rubel beſtraft, im 
Wiederholungsfalle wird die Geldſtrafe bis auf 300 Rubel er⸗ 
böht und der Schuldige als Inſurgent gerichtet. 4) Wer einen 
Inſurgenten bei lich hat und ihn nicht binnen 24 Stunden om, 
d EA, zahlt 50 Rubel, und macht er die Anzeige nicht binnen 3 
Tagen, ſo verlieret er ſein bewegliches Vermögen. Verwundete 
1 Injurgenten können bei den Bürgern bleiben, doch müſſen fie 
angezeigt werden. 5) Wer rebelliſche Handlungen feiner Haus⸗ 
oder Dienſtleute nicht anzeigt, zahlt 25—100 Rubel. 6) Fahr⸗ 
läſſige Beamte zahlen 5—50 Rubel. 7) Jedes Dorf, in met, 
chem ein Inſurgent erſcheint, von dem nicht binnen 24 Stun⸗ 
den der nächſten Militärbehörde Anzeige gemacht wird, wird pro 
Perſon in jedem Hauſe mit 1 Rubel beſtraft. Wirthe, welche 
ſolche Perſonen länger als 3 Tage behalten, ohne fie anzuzeigen, 
verlieren ihr bewegliches Vermögen. Ausgenommen Find ver⸗ 
wundete Inſurgenten. 8) Jedes Dorf, in deſſen Nähe Jemand 
emißhandelt oder ermordet wird, zahlt pro Haus 1 Rubel zur 
Unterſtützung der Familie des Beſchädigten oder Getödteten. 
) Jedes Dorf, in been Nähe Waffen oder ſonſtiger Kriegd- 
bedarf gefunden wird, zahlt für jedes Stück 1 Rubel. Wird 
dergleichen in einem Hauſe gefunden, ſo verlieret der Beſitzer 
ſein bewegliches Vermögen | wird außerdem dem Kriegsgericht 
übergeben. 10) Wagen und Pferde, die bei Inſurgenten aufge⸗ 
fangen werden, werden an ihre früheren Beſitzer nicht zurückge⸗ 
geben. 11) Bei Beſchädigung der Telegraphen oder der Eiſen⸗ 
bahn zahlt das nächſte Dorf 25—100 Rubel wenn der Schul. 
dige binnen 3 Tagen eingeliefert wird. 12) Die Hälfte der 
Geldſtrafen erhält der Denunciant. 13) Falſche Denuncigtionen 
werden mit 5— 100 Rubel beſtraft. 14) Wer die Geldſtrafe 
nicht erlegen kann, haftet mit feinem Vermögen dafür oder ver- 
büßt jeden Rubel mit einem Tage Gefängniß. 
Warſchau, den 6. Dezbr. Es vergeht faſt kein Tag, wo 
in Wilna nicht litthauiſche Deputationen ankommen, um dem 
eneral Murawieff Lopalitätsadreſſen an den Kaiſer zu über: 
teichen. Am 24. November trafen 4 Deputationen auf einmal 
ein, eine von der katholiſchen Geiſtlichkeit und die anderen 
don Landgemeinden. Erſtere überreichte zugleich eine unter 
r Geiſtlichteit veranſtaltete Sammlung zum Beſten verwun⸗ 
deter ruſſiſcher Soldaten. In der Adreſſe einer der Land⸗ 
gemeinden beißt es: „Sollte der polniſche Adel es wagen, 
D Frühjahr abermals die Waffen gegen den Kaiſer zu er: 
drei en, jo werden wir uns zur Vertheidigung des Thrones 
und der bedrohten geſellſchaftlichen Ordnung erheben und an 
dem unverbeſſerlichen Adel für all das ſchwere Unrecht, das 
wir und unſere Vorfahren Jahrhunderte hindurch von ihm 
erlitten, Rache nehmen.“ — Am 27. November zeigten ſich 
N der Gegend von Kalkunen Inſurgenten. Die Bauern mach⸗ 
‚ten eis Jagd auf fie und zerjtreuten De, Ein Inſurgent, 
in rüherer herrſchaftlicher Koch, ftellte ſich der Behörde und 
te aus, die meiſten ſeien durch Zwang aus der Heimath 
&leppt oder durch Vorſpiegelungen verlodt worden. — Seit 
mehreren Tagen gehen täglich Eiſenbahnzüge mit Transpor⸗ 
politiſcher Gefangener nach Sibirien und dem Innern 
blands ab. Der größte Theil der Deportirten beſteht aus 


N 
V 
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Beamten und es hat den Anſchein, als ob nach und 5 
alle polniſchen Beamten deportirt werden ſollten. Die Chef 
der Regierungs⸗Kommiſſionen ſind angewieſen, die unzuver⸗ 
läſſigen, d. h. polniſchen, Beamten mit dem Anſpruch auf die 

älfte ihres Gehalts ſofort zu entlaſſen und durch zuverläf⸗ 
ige zu erſetzen. Die nicht etatsmäßigen unzuverläſſigen Be⸗ 
amten ſollen ohne Anſpruch auf Gehalt entlaſſen werden. — 
Die Unterſuchung gegen die Beamten der Finanzkommiſſion 
wegen Auslieferung der 3½ Millionen Rubel in Pfandbrie⸗ 
fen an die „Nationalregierung“ ift geſchloſſen. Die ganze 
Verantwortlichteit für den Diebſtahl A dem Generaldirektor 
v. Bagniewski und den Kaſſirern aufgebürdet, welche mit 
ihrem Vermögen und ihren Kautionen für den Verluſt auf⸗ 
kommen ſollen. Das ganze bewegliche und unbewegliche Ver⸗ 
mögen des reich begüterten Generaldirektors v. Bagniewski 
IR mit Beſchlag belegt. Den Kaſſirern iſt ein Drittel ihrer 
Kautionen abgezogen. Der Abtheilungspirigent Janiszewski 
ift freigeſprochen. — Es iſt wieder ein politiſcher Mord be⸗ 
gangen worden. Geſtern wurde ein Eiſenbahn⸗Kondukteur 
erdolcht. Der Mörder ſprang nach der That in eine Droſchke 
und entkam. In Folge deſſen haben wieder mehrere Verhaf⸗ 
tungen ſtattgefunden. 


Griechenland. 


Athen, den 28. Novbr. Geſtern langte ein Telegramm 
aus London hier an, nach welchem die 5 Großmächte das 
Protokoll wegen Abtretung der ioniſchen Inſeln unterzeichnet 
hätten. Das Ergebniß der Londoner Konferenz wegen der 
Befeſtigungen war noch nicht bekannt. — In der National⸗ 
verſammlung beantragte der Advokat und Profeſſor Sari⸗ 
pulos, das Dekret wieder aufzuheben, welches das Miniſte⸗ 
rium Miaulius zu einem zehnjährigen politiſchen Tode ver⸗ 
urtheilt. Dieſer Antrag verurſachte eine außerordentliche 
Aufregung und der Antragſteller mußte die Rednerbühne 
verlaſſen. . 

Afrika. 

Marokko. Die in der Grenzfrage von Melilla abge⸗ 

ſchloſſene Konvention iſt vom ſpaniſchen Geſandten am Hofe 


von Marokko und vom Prinzen Muley el Abbas, Bevollmäch⸗ 
tigten des Kaiſers von Marokko, unterzeichnet worden. Am 


Tage der Unterzeichnung vertrieben die marokkaniſchen Trup⸗ 


pen die Leute vom Riff aus dem Terrain, welches innerhalb 
der jetzigen Grenzen des Platzes liegt. Schon am Abend 
vorher hatten die Truppen ſie daran gehindert, auf dem Ter⸗ 
rain in üblicher Weiſe ihren Markt abzuhalten. Am 16ten 
November wurde in Gegenwart von Kommiſſarien beider 
Länder die Aufrichtung der Grenzpfähle vorgenommen. 

Madagaskar. Ueber das angebliche Wiederaufleben 
des Königs Radama II. wird folgendes Nähere berichtet: 
„Die Mörder, welche den König zu erdroſſeln hatten, gewahr⸗ 
ten mit Schaudern, daß bei dieſer Operation das Blut aus 
den Nüſtern des unglücklichen Monarchen hervordrang, und 
entflohen in aller Eile. Nach madagaſſiſchen Begriffen darf 
nämlich unter keiner Bedingung das königliche Blut vergoſ⸗ 
ſen werden. Dies geſchah um die Mittagszeit; gegen Abend 
erſt erſchienen Diener, um die Leiche nach der königlichen 
Begräbnißſtätte zu ſchaffen. Sie legten ihn in einen Palan⸗ 
kin, und durch die Bewegung kam Radama wieder zu ſich. 
Die Diener, welche große Anhänglichkeit für ſeine Perſon 
hatten, riefen ihn vollends ins Leben zurück und brachten 
ihn insgeheim in ein benachbartes Dorf, wo er die nöthige 
Hin and. Die Kunde dieſes wichtigen Ereigniſſes wäre 

ur Lambert von einem dieſer treuen Diener überbracht 
worden. 


D 
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Der Gouverneur von St. Maurice hat aus Madagaskar 
von dem Miſſionär Ellis die Anzeige erhalten, daß der König 
Radama wirklich noch lebe und in Kurzem wieder auf dem 
Throne ſitzen werde. 


Amerika. 


Newyork, den 26. November. Die Unioniften baben ſich 
eines Sieges zu erfreuen gehabt. General Grant hat den 
General Bragg geſchlagen. Letzterer verlor 5000 Gefangene 
und 40 Kanonen und hat Lookout⸗Mountain den Unioniſten 
überlafjen müſſen. 


A ſien. 


China. Die neueſten Nachrichten aus China zeichen bis 
um 3. Oktober und melden von Erfolgen der kaiſerlichen 
ruppen. General Gordon hat ſich mehrerer Städte bemäch⸗ 

tigt. Der Amerikaner Burgewine, der an der Spitze der Re⸗ 

bellen ſtand, iſt von den Taipings ſelbſt vertrieben worden, 
die ſich dadurch ihres beſten Führers beraubt haben. General 


Chem⸗Pao, der dem Lande ausgezeichnete Dienſte geleiſtet 


hat, hat ſich auf Befehl des Kaiſers erdroſſelt. 

In der großen Stadt Hangko hat eine engliſche Geſell⸗ 
ſchaft eine Conceſſion von 90 Acker Grundbeſitz erhalten und 
30 engliſche Handelshäuſer, 3 bis 4 franzöſiſche Factoreien, 
eine ruſſiſche und eine amerikaniſche ſind dafelbft etablirt. 

ür engliſche Rechnung ſind 15 große Handelskomptoirs im 

au begriffen. Ein Gemeinderath iſt gebildet worden, um 
die Angelegenheiten der europäiſchen Gemeinde zu verwalten. 

Japan. Der ermordete franzöſiſche Ofſicier war der 
Lieutenant Camus. Er war unbewaffnet ausgeritten und 
in dem Dorfe Idongayah angefallen und ermordet worden. 
Er hatte 20 Wunden, von denen jede tödtlich war, empfan⸗ 
gen; der linke Arm war vom Kopfe getrennt. Die Dorf: 
ewohner wollten nichts von der Sache wiſſen, ſollen aber 
anderweitig geäußert haben, daß ſie 3 Männer mit zwei 
Schwertern in der Umgegend bemerkt hätten, und eine Frau 
erzählte, fie haben Geſchrei gehört und zwei Männer rad 
an ihrem Hauſe vorübergehen ſehen, von denen der eine blu⸗ 
tige Kleider anhatte. Die Beamten wollen gar nichts wiſſen. 


Auſtralien. 


In Neuſeeland ſcheinen die Engländer glücklich zu ope⸗ 
riren. Der General Cameron hat in einem Kampfe mit Ma⸗ 
ories den Sieg über dieſe davon getragen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


In Breslau fielen nach einer öffentlichen Gerichtsver⸗ 
handlung die Verurtheilten über die Zeugen, die gegen ſie 
ausgeſagt hatten, her und es entſtand ein Handgemenge, das 
ert durch requirirte Wachtmannſchaft beſeitigt werden konnte. 

Von den aus dem Zuchthauſe in Striegau entſprunge⸗ 
nen 3 Strafgefangenen iſt bereits einer, der Anſtreicher Kär⸗ 
ger, in Breslau erkannt und verbaitet worden. 

m Kreiſe Oels iſt die öffentliche Sicherheit ſo gefährdet, 
daß Militär dortbin verlegt iſt und Jeder, der in der Nacht 
auf der Landſtraße zu Fuß ohne Legſtimatjon betroffen wird, 
vom Militär zur nächſten Ortsbehörde geführt wird. 

In Glogau wurde am I. Dezember auf der alten Oder⸗ 
brüde ein Soldat von der Deichſel eines ihm raſch entgegen⸗ 
kommenden Wagens in den Unterleib geſtoßen und ſtarb in 
Saugen erhaltenen ſchweren Verletzungen ſchon nach einigen 
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„Nach einer von der Königl. Regierung zu Oppeln an bie 
Superintendenten erlaſſenen Verfügung baben ſich unter des 
letzten 3767 Rekruten 358, alſo 9%, Procent, ohne Schuldil 
dung befunden. * 
In Berlin ſollen wieder falſche 25⸗Thalerſchein 
in den Verkehr gebracht ſein. Sie ſind beſſer als frühen 
falſifikate angefertigt, laſſen Dé aber von den echten beſon 
ders dadurch unterſcheiden, daß das Netz der Rückſeite u 
die Unterſchrift der Beamten ſehr mangelhaft ſind. 

Auch in Berlin find bereits Fälle der Trichinenkrantk 
beit vorgekommen. Dem Vernehmen nach iſt kürzlich ein 
Mann in der Charite gejtorben, bei welchem die mikroskopk 
ſchen Unterſuchungen das Vorhandenſein der Trichinen in 
hohem Grade ergeben haben. 7 

Kürzlich iſt einem Berliner Handlungshauſe ein Kommis 
mit 60000 Thlr. durchgegangen, ohne daß es bis jetzt mög“ 
lich geweſen iſt, feine Spur zu entdecken. \ 

Das Minijterium zu Gotha hat polizeiliche Vorſichtsmaß⸗ 
regeln für das Schlachten und den Verkauf ungeſunden Vie“ 
bes, für den Verkehr mit kranken Schweinen und das Ver 
fahren bei Vorfindung trichinenbaltigen Fleiſches angeordnet. 

Aus Heppen wird unterm 4. Dezember berichtet, daß die 
Sturmfluth den äußeren Damm durchbrochen hat und det 
ganze Hafenplatz unter Waſſer ſteht. In Varel find dit 
Schornſteine der Baumwollenſpinnerei, ſowie der Eiſen⸗ und 
Maſchinenbaufabrik umgeweht und ein Theil der Stadtkirche 
abgedeckt. Der Deich und die Hafenſchleuſe ſind gerettet. Das 
Waſſer ſteht 20 Fuß und iſt ſehr bewegt. Schiffstrüm met 
ſind noch nicht geſehen worden. e 

Auf der großen Rheinbrücke zu Baſel wurde kürzlich pi 
dort aufgeſtellte herrliche Barometer zertrümmert. Als die 
Polizei 100 Fr. Belohnung auf die Entdeckung des Tha 
ters ſetzte, wurde ihr in der Art geantwortet, daß in det 
folgenden Nacht der Statue des Oekolampadins ein Fuß ab 
geſchlagen und in die Niſche des zerbrochenen Barometer; 
gelegt wurde. — Es wird beabſichtigt, den Mythen bei“ 
Schwyz durch Anlegung eines Fußſteiges den Reiſenden 
zugänglich zu machen. Die Ausſicht auf dem Mythen ſoll 
diejenige auf dem Rigi noch übertreffen. — Der im Winter 
auf dem Gipfel des Pilatus aufgeſtellte Wächter, welcher 
grauſam ermordet und beraubt wurde, muß ſich, da er un⸗ 
bewaffnet war, verzweifelt vertbeidigt haben, denn der Leich⸗“ 
nam hatte 144 Wunden. 

In der Nacht zum 3. Dezember bat in London ein 
Orkan vielen Schaden verurſacht. Viele Schornſteine ſind | 
umgeſtürzt, die Dächer abgedeckt, die Tbemſe war aufgewühlt ) 
bis auf den Grund, die meiften Schiffe hatten Nothanter 
geworfen und einzelne Fahrzeuge, die ſich losgeriſſen hatten ! 
find verſunken. Man hört auch von eingejtürzten Häufern] | 
und erſchlagenen Menſchen. Zu derſelben Zeit hat auch in“ 
Hamburg und Bremen ein heftiger Sturm mannig⸗ 
ſachen Schaden verurſacht. Beſonders find Schornſteine, x 
Dächer und Bäume, vor allen aber die Thelegraphenſtangen ] : 
zerſtört worden. In Bremen war das Waſſer in der Stadt 
durch die Sturmfluth um 5 Fuß geſtiegen. "br 

London, 5. Dezbr. Die letzten Stürme baben auf der 
See große Verheerungen angerichtet. Viele Fahrzeuge find] 
mit Verluſt von Ankern, Tauen, Segeln und Maſten in den“ 
Häfen eingelaufen. Ein nach Halifax beſtimmtes Fahrzeug 
riß der Sturm vom Anker und ſchleuderte es an die Hüften? 
kippen; mittelſt einiger Balken des ganz zerſchellten Boot! 
gelang es dem Capitain und 5 Leuten der Schiffsmannſchaf! 


ſich jo lange über Waſſer zu halten, dis die Küſtenwache zu 
Hilfe kommen konnte. Ein anderes Schiff verlor einen Maft, 
ſtieß mit einem andern Schiffe zuſammen und ſank. Die 
Mannſchaft drängte ſich in einen Kahn, dieſer ſchlug um 
und alle ertranken. Die Brigg „Harmony“ trieb entmaſtet 
der Küſte zu; 4 Leute ſchwangen ſich auf das Hinterdeck 
eines Dampfers und nur ein Knabe blieb am Bord. Am 
ſolgenden Morgen hörten die Küſtenwächter eine Stimme 
aus den Wogen um Hilfe rufen; ſie erblickten den Knaben 
auf dem Deck der „Harmony“, warfen ihm ein Seil zu und 
zogen ihn durch die ſchrecklich toſende Brandung an's Land. 
e regen ſpäter war die Brigg in tauſend Stücke 
zerſchellt. / 


Die Königl. Regierung zu Ze e macht unter Bezugnahme 
auf eine Bekanntmachung der Königl. Regierung zu Magde⸗ 
burg, in deren Bezirk die Trichinenkrankheit 8 
beobachtet worden ift, Folgendes bekannt: 1) daß bis jetzt 
keine Fälle gedachter Krankheit im dieſſeitigen Verwaltungs: 
Bezirk beobachtet und beſtimmt nachgewieſen worden ſind; 
2) daß nach der bisherigen Erfahrung über dieſen Gegenſtand, 
die Vermeidung des Genuſſes rohen, der Siedehitze nicht 
längere Zeit hindurch ausgeſetzt geweſenen Fleiſches, den 
ſicherſten Schutz vor jener Krankheit gewährt; 3) daß den 
Behörden bald Anzeige zu machen, im Falle die gedachte 
Krankheit auch im dieſſeitigen Verwaltungs⸗Bezirke beobachtet 
werden ſollte; 4) daß außer im Regierungsbezirke Magdeburg 
in neuerer Zeit auch in einigen anderen Gegenden die ges 
dachte Krankheit beobachtet worden iſt. Liegnitz, den 30ſten 
November 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Chronik des Tages. 


Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Stadtgerichtsrath Baumeiſter in Breslau den Rothen 
Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen. 


Ein Comodiant. 
Bon Emely Palm 


\ (Fortſetzung.) 


Noch einige Worte mögen uns über Mr. Barkley zu 
ſprechen vergönnt fein, um nicht vielleicht einen unfreund⸗ 
lichen Schatten über ſeinen Charakter ſich ausbreiten zu 
laſſen. Man muß nicht glauben, daß er an Antipathie 
gegen die holde ſchaumgeborne Göttin, und die Opfer, 
welche ihr die Welt zu bringen gewohnt iſt, litt — im 
Allgemeinen nämlich. O nein, durchaus das Gegentbeil, 
er war ſogar jederzeit bemüht geweſen, Perrys Zurückhal⸗ 
tung in dieſer Beziehung zu überwinden. „Frauenzimmer,“ 
ante er und ſtrich fi behaglich das Kinn, „find die wahre 
ürze des Lebens und die beſten Schulmeiſter, einen Mann 
von Welt und Geſchmack zu bilden. Man iſt auch kr 
geweſen und hat feine Erfahrungen. Verlieben muß fi 
tin junger Menſch, das verſteht ſich von ſelbſt, aber nicht 
den Berftand darüber verlieren, denn das ift Unſinn, und 
am wenigſten um einen ſolchen Knieps, einen ſolchen Fin⸗ 
gerhut voll Seufzer und Thränen, einen ſolchen elenden 
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kleinen ſchwarzen Stecknadelknopf, den man mir nichts dir 


nichts aus den Händen verliert, ehe man ihn noch recht 


angefaßt. „Du Narr,“ ſagte er zu Perry, der von Toms 
Berichten an ſeinen Onkel nichts wußte, und deshalb ganz 
erſtaunt war, ihn von dieſen Angelegenheiten unterrichtet 
zu ſehen — „Du Narr, was hängſt Du Dein Herz an 
eine ſolche Grille, eine ſolche alberne kleine Gans, wenn 
ich Dir meine Meinung offen ſagen ſoll, eine blinde Thö⸗ 
rin, die im Stande iſt, Dir einen ſolchen abgeſpielten 
Coeurbuben, wie dieſen Bleſſington, vorzuziehen! Ich laſſe 
mich hängen, bezahlt ſich ihre Dummheit nicht ſchon nach 
den erſten drei Wochen ihrer Ehe an dieſem Mann — 
wie ſprach er geſtern von dieſer Ehe im Clubb, ich dankte 
Gott, daß Du es nicht hörteſt, Du hätteſt ihm eine Kugel 
durch den Kopf gejagt, ſelbſt Lord Greenwich ſchüttelt den 
Kopf und meint, er könne Mrs. Fothering nicht begreifen 
und müſſe noch einmal ernſtlich mit ihr reden. Es iſt 
Wahnſinn von Dir, Dich gerade in dieſes Frauenzimmer 
zu verlieben. Da ſieh Dir doch die Fanny an und die 
Julia und die Clariſſa — das ſind Mädchen mit Feuer⸗ 
augen und Roſenlippen, und alle bis in die Ohren in 
Dich verliebt und voll Leben und Schelmerei — ſtreck die 
Hände aus, Junge, an jeder Hand fünf hangen ſie Dir, 
ſo wahr ich lebe, und ſolche Mädchen muß man lieben, 
das macht Spaß. Das heißt, Perry, immer nur lieben, 
nie heirathen, das merke wohl. Sollteſt Du jemals eine 
ſolche Thorheit begehen, ſo wären wir geſchiedne Leute. 
Lieber wollte ich meine paar Pfund den Methodiften ver⸗ 
machen — und Du weißt, wie ich dieſe vermaledeite Sorte 
von Menſchen liebe — alsdann hälteſt Du vielleicht die 
Idee, der Teufel hole mich! mir mit einem Großneffen 
dazu aufwarten zu wollen.“ Während Mr. Barkley Déi 
ſo in Zorn hineinredete, und Perry ſeine Art von Troſt 
zu gewähren ſuchte, ſtanden ihm jedoch ſehr oft Thränen 
in den Augen und wenn Perry ihm ſchmerzlich die Hand 
drückte und das Zimmer verließ, ſchlug er ſich vor Aerger, 
irgend etwas geſagt zu haben, auf den Mund. 


Es war ungefähr um die achte Stunde deſſelben Abends, 
als Madame Tupple einſam auf ihrem braunledernen Lehn⸗ 
ſeſſel am Fenſter ihres Vorderſtübchens ſaß und ſich mit 
grimmiger Freude dem Gedanken hingab, John Geing 
könne doch trotz aller Zeichen dagegen ein Schurke ſein 
und Sally ſitzen laſſen, ein Gedanke, den Sally, indem 
ſie an Madame Tupple nach Waſſer un durch 
einen nicht mißzuverſtehenden, noch dazu von Gelächter. bes 
leiteten Blick auf den noch immer in unbefriedigter Sehn⸗ 
Bet von der Thür auf» und niederſchwankenden Mieth⸗ 
ettel hervorgerufen. Da wurde an eben dieſer Thür ge⸗ 
flopft Madame Tupple erhob ſich mißvergnügt. Sie hatte 
in demſelben Augenblick einige ſchlagende Argumente für 
die Schurkenſchaft des liebenswürdigen jungen Mannes, 
von dem die Rede war, gefunden, und welch ein angeneh⸗ 
mer Fund war dies. Kein Wunder, daß ſich Madame 
Tupple — ſehr Wise über dieſe Störung — er⸗ 
hob, mit der ausgeprägten Ne 
ſelben dies Mißvergnügen in vollſtem ſchwerſten Maße em⸗ 
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pfinden zu laſſen. Doch kaum ſteckte fie die blonden Py⸗ 
ramiden zum Thürfenſterchen hinaus, ſo lichteten ſich die 
Schlagſchatten zwiſchen ihren Augenbrauen, ein ganzes Meer 
von Sonnenſchein ſtrömte über die Züge ihres Geſichtes. 
Was aber auch erblickten ihre Augen! Draußen ſtand ein 
Mann, ein Männchen, ein kleines rundes patentes Männ⸗ 
chen, wir fühlen zu herzlich mit Madame Tupple, um nicht 
die Ausdrücke ihres Wohlbehagens buchſtäblich zu wieder⸗ 
holen, ein liebes rundes, rothwangiges, lächelndes Männ⸗ 
chen in einem zimmtfarbenen Ueberrock, in ſchwarzen Knie⸗ 
höschen und weißen Strümpfen um eines der anmuthigſten 
Beinchen, welches je von den Augen von Madame Tupple 
erblickt worden war. Der angenehme Fremdling nahm bei 
ihrem Anblick, wie überwältigt von freudiger Ueberraſchung, 
das kleine braune Hütchen, das er trug, ab, und entblößte 
dabei den intereſſanteſten Kopf, welcher jemals unter einem 
ſolchen Hütchen ſich befunden haben konnte, was für einen 
Kopf! und welche Augen enthüllten Dë plötzlich an ihm, 


und hingen bezaubert an den Pyramiden, und wie öffne⸗ 


ten hinter dieſer Bezauberung noch ganze Legionen von 
Perſpectiven zärtlicher Bewunderung in ihren Tiefen! Und 
als nun eine zugleich ſchüchterne und doch kräftige Stimme 
ug, ob ſie wirklich Madame Tupple ſei und nicht nur 
äulein Tupple eine Tochter von Mdm. Tupple, und ob 
wirklich in dieſem Paradies von kleinem Haus ein Zimmer 
* ſei für einen ſtillen, ſoliden unverheiratheten 
ann und ob dieſer wohl hoffen könne, das Zimmer me- 
nigſtens einen Monat lang das ſeine zu nennen, auf den 
Preis käme es natürlich nicht an, wenigſtens nicht den 
tauſendſten Theil fo viel, als darauf, gerade in dieſem 
Stadttheil, dieſem Haus, bei einer ſolchen Wirthin zu woh⸗ 
nen — kann man es Madame Tupple verdenken, daß ein 
Schauer ſeligen Entzückens durch ihre Adern rann, und 
muß man es nicht für ein vollſtändiges Wunder halten, 
daß ſie die Thürriegel zurückzuſchieben vermochte, wenn 
man in Anſchlag bringt, wie ihre Hände zitterten! Und 
als Herr Krimblekramble, wie ſich das kleine liebe Männ⸗ 
chen mit einem unbeſchreiblich anmuthig beſcheidnen Lä⸗ 
cheln nannte, wirklich die Schwelle des Hauſes übertrat, 
als ſeine Blicke abermals und noch tiefer und länger in 
den ihren ruhten, als ſie ein Gefühl bekam, als höre ſie 
die Schläge ſeines Herzens unter dem zimmtbraunen Ue⸗ 
berrock in gleichem Tempo mit denen unter ihrem oliven⸗ 
—— Kamiſol — wer beſchreibt da den dithyrambiſchen 
chwung ihrer Hoffnungen, ihr wildes Triumpfbewußtſein 
über Sally Perkins, die ganze Wonnefülle dieſes E 
blicks in Madame Tupples Leben, deſſen Reize noch kau⸗ 
ſendfach erhoben wurden, durch den ſanften Hauch von 
ancholie, der über dieſes Glück von tauſend traurigen 
Erinnerungen vorhergegongner bitterer Täuſchungen ſtrömte. 


Sie war kaum im Stande, die Zunderbüchſe zu finden, 
um Licht anzuzünden, und als die Beleuchtung endlich zu 
Stande gebracht, ahnte fie nicht, wie die SC durch 
einen Stoß an den Wandſchrank, der Herrn Krimblekram⸗ 
bles künftigen Leuchter enthielt, ſich dermaßen verſchoben 
hatte, daß die eine Lockenpyramide auf der Stirn und die 

andere im Nacken ſaß, während auf den weißen Schläfen 


Tupple glaubte darauf ſchwören zu können, all dieſer En⸗ 


einzelne graue . — wie aus ihren Gräbern aufge⸗ 
ſcheuchte Geſpenſterfamilien ſich emnorſträubten. Doch Herr 
Krimblekramble bemerkte dieſe Metamorphoſe auch nicht. 

Er war ſo berauſcht von dem ganzen Eindruck Madame 
Tupples, daß er auf ſolcke kleine Abnormitäten nicht ach⸗ 
tete. In Entzücken — durch Blicke mit Seufzern harmo⸗ 

niſch abwechſelnd ausgedrückt, wandelte er neben ſeiner 
holden Gefährtin dem ominöſen Zimmer zu, und es war | 
unbeſchreiblich, welche Gefühle dies Zimmer ihm erregen 
mußte. Er geſtand zwar Mom. Tupple mit einem unbe⸗ 
rechenbar bedeutſamen Händedruck, daß nie, denke er ſelbſt 
bis in die paradieſiſchen Wohnungen Adams und Evas 
zurück, einem männlichen Individuum von der Hand eines 
weiblichen Weſens ein mehr zur Häuslichkeit verführender 
Aufenthaltsort könne angeboten worden ſein, doch Madame 


thuſiasmus ſei nichts ols Vorrede zu dem, was er über 
die Wirthin dieſes ſtreniſchen Gemaches noch nicht aus zu⸗ 
ſprechen wage. Nur Muth, lieber Fremdling, dachte Ma ⸗ 
dame Tupple liebevoll, fürchte nicht den Zorn eines ſchon 
ſehr von Dir eingenommenen Herzens. Doch während ihr 
Gemüth die zarten Wellen dieſes Wohlwollens ſchlug, ſuchte 
fie in gleicher Zeit die loſen Segel ihres ſpekulativen Zeg 
ſtandes einzureffen. Es lag einmal in der Tiefe ihres 
Charakters, das weiſe Beſtreben, Nützliches und Ange⸗ 
nehmes möglichſt zu verbinden, oder wie ſich die Volkls⸗ 
naivetät handgreiflich ausdrückt, wo möglich zwei Fliegen 
mit einem Schlage zu treffen. Sie multiplizirte ſchnell 
ihre bis dahin für die kühnſte Miethforderung gehaltene 
noch mit dem augenſcheinlichen Wunſch nach Beſitz, der ſich 
vor der Hand wenigſtens in Betreff des Zimmers in Herrn 
Krimblekrambles Blicken ausſprach, und verlangte das drei⸗ 
fache, was rationell zu verlangen war — fie hätte, wie 
ſie bald halb entzückt, halb voll Reue fand — dreiſt das 
zehnfache fordern können, Herr Krimblekramble zeigte ſich 
mit Allem einverſtanden, was kam es ihm auf Guineen 
an — er ſah nichts als Madame Tupple. Und dieſe ſtieß 
einen ſo ſanften Seufzer aus und erkundigte ſich mit einem 
unendlich viel ſagenden Blick, wann Herr Krimblekramble 
ihr die Ehre erzeigen werde, das Zimmer zu beziehen. 
„Sogleich, meine theure — verzeihen Sie, meine hochver⸗ 
ehrte Madame Tupple — wenn Sie nämlich nichts dage⸗ 
gen ein zuwenden haben,“ erwiederte Herr Krimblekramble 
mit einem noch unendlich mehr ſagenden Blick. „Es wäre 
mein innigſter Wunſch, ſchon während dieſer Nacht unter 
Ihrem geſegneten Dach weilen zu können — ich füge mer | 
len, Madame Tupple (Seufzer), denn ſchlafen — wie könnte 
ich Schlaf — wie Ruhe nur finden, nach dem, was ich 
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ſeit einer Viertelſtunde erlebt“ (Seufzer). \ 
Madame Tupple ſchwamm in Seligkeit, doch wußte fie, 

daß in ſolchen kritiſchen Fällen die Selbſtbeherrſchung auf 

Seiten der Frau ſein muß. Sie ſchlug zwar die Augen 
nieder und ſeufzte ebenfalls, doch erhob ſie die Augen wie⸗ 
der und lenkte das Geſpräch mit weiſer Vorſicht auf einen a 
minder gefährlichen Pfad, indem fie frug, ob Herr Krim 

blekramble gern Hammelfotelett eſſe und ob es ihm viel 
leicht nicht unangenehm ſein werde, ein ſolches mit ihr in 
ihrem Zimmer am erſten Abend ſeiner Ankunft zu verzehren. 
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Jetzt war es an Herrn Krimblekramble, in Seligkeit zu 
ſchwimmen — und er ſchwamm, und das ohne Selbſt⸗ 
beherrſchung. Ne f 
„Hammelkotelett!“ rief er, indem er Madame Tupples 
eine Hand ergriff und an ſeine Lippen preßte — Madame 
Tupple glaubte, ſie exiſtire plötzlich in einem Roman und 
wünſchte nichts, als Sally und der nichtswürdige John 
ſähen heimlich zum Fenſter herein — „Hammelkotelett, 
und mit Ihnen! o Madame Tupple, Sie ſind ein Engel — 
„Und Sie ein Erzengel — wenigſtens,“ dachte Madame 
Tupple, ohne jedoch noch den Muth zum Ausſprechen dieſer 
Anſicht zu beſitzen. (Fortſetzung folgt.) 
Hirſchberg, den 10. Dezember 1863. 
| _ Heute früh um 8½½ Uhr verließ uns unfere Garniſon, das 
2. Bataillon des 2. Niederſchleſiſchen Inf.⸗Regts. Nro. 47, 
um zur Ablöſung des 12. Inf.⸗Regts. nach dem Großherzog⸗ 
tbum Poſen zu marſchiren. Vor dem Abmarſch brachte der 
Kommandeur deſſelben, Herr Oberſtlieutenant v. Wartenberg, 
ein Hoch auf Se. Majeſtät den König und alsdann auf die 
Stadt Hirſchberg aus, in welches das Bataillon kräftig ein⸗ 
immte. In einer kurzen Anſprache erwiederte Herr Bürger⸗ 
meiſter Vogt daſſelde; das Hoch auf das Bataillon fand un⸗ 
ler den verſammelten Bewohnern den lebhafteſten Anklang, 
da die Garniſon mit der Einwohnerſchaft ſtets im beſten Ein: 
vernehmen ftand. 
— — uses — 


Theatern 


Der, durch ſeine früheren Leiſtungen ſchon hier rühmlichſt be, 
kannte Balletmeiſter Herr Carlo de Pasqualis aus Rom 
hat feine Gaſtporſtellungen mit der Solotänzerin des Hoftheaters 
n Stockholm Mademoiſelle Louiſe Hélin begonnen und ſich 


uch geſtern wurde namentlich Madmoiſelle Helin für ihre vor⸗ 
efflichen Leiſtungen mit wiederholten Beifallsſalven und nach 
em Ii Baccio und dem mit außerordentlicher Bravour und 
dieler Grazie el ga Schottiſchen Nationaltanze (Hihgland 
ing) mit Hervorruf beehrt. Trotzdem die junge Dame dieſen 
bend dreimal aufgetreten war, kam ſie, mit großer Liebens⸗ 
würdigkeit einem „Da Capo“ nachgebend, in die nicht beneidens 
werthe Lage den letzten Tanz nochmals mit erhöhter Begeiſter⸗ 
ung und unter wiederholtem Applaus des Publikums aufführen 
zu müſſen. Da die Gaſtvorſtellungen des Hrn. Pasqualis im Abonne⸗ 
ment ſtattfinden, ſo machen wir um ſo mehr auf dieſe aufmerkſam, 
als dem Publikum nicht bald wieder Derartiges geboten werden dürfte. 
Von den Mitglisdern der Bauerſchen Geſellſchaft kamen geftern 
gur Aufführung: „Der Weiberfeind“ von Benedix und „Das 
r ich“ von Lebrün. Im erſteren hatte Frl. Mehrlein Ge⸗ 
genheit als „Betty“ die ihr zu Gebote ſtehenden Mittel und 
Jabigkeiten und damit einen Beweis ihres hervorragenden Ta⸗ 
kntes zu zeigen, während Herr Scheibel, welcher die Rolle 
des jungen Förſters „Guſtav“ übernommen hatte, uns geſtern 
b ee eine freie Repräfentation und guten Vortrag, ſowie rich⸗ 
ie Zeichnung des Charakters erfreute und Herr Steinfurth 
Greiling; das Trotzige und Abgemeſſene des Charakters ebenfalls 
ur Geltung brachte. Wo, wie geſtern in der Darſtellung alles 
dharmoniſch in einander greift, wird das Publikum ſtets 
me angenehme Unterhaltung finden und mit Recht konnten ſich 
die Mitſpielenden des ihnen geſpendeten Applauſes erfreuen. In 

i Pa wen Luſtſpiele briflirte namentlich Frau Jost als Nach⸗ 
f und erwarb Dë vielen Beifall. Auch Fil Gippert 
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des allgemeinſten Beifalls des Publikums zu erfreuen gehabt. 


d 


verſuchte geftern mehr als ſonſt, ihr Spiel mehr der Hand. 
er 1 wobei ſie, wenn ſie ſich überhaupt WO 
könnte, dieſen Weg weiter zu verfolgen, nur gewinnen und Ce 

gere Erfolge erzielen könnte. Die „Geiſtesgegenwart“ des Päch. 
ters konnten wir geſtern eben nicht rühmen und ſein „Knecht“ Si 
würde auch beſſer aufgetreten fein, wenn er mehr — Rinde d 


fleiſch gegeſſen hätte. Aber man kann ein „fſchlechter Bareg: 9 
ſchieber“ und doch ein guter Kutſcher fein“. A 
Wie uns von der Direktion mitgetheilt wird, iſt Herr Ko⸗ 


miker Lindner von hier abgereiſt, um ein anderwei⸗ 
tiges Engagement anzutreten. Noch kennen wir deſſen Nach⸗ 
folger nicht, jedenfalls erwarten wir aber Beſſeres. Leider findet 
man grade in dieſem Fache das richtige Maßhalten ſelten und 
die Komödie wird durch die Komiker oft dermaßen verwildert, PR, 
daß man bei den ohnedies zu hausbackenen Wien mancher 0 
Autoren, weniger an ein Veredeln des Geſchmacks der Zuſchauer 
als an ein Verpöbeln denken muß. o 


Familien: Angelegenheiten. 
Berlobungs Anzeige. 

7. Die Verlobung meiner älteſten Tochter Julie mit 

. Herrn Adolph Hahn bier, bechs ich mich 


anzuzeigen. Jacob Kaſſel. ; 
a berg. den 8. December 1863. 3 ' 


Julie Raſſel, f 
Adolph Hahn, 5 


Verlobte. 


Entbindungs - Anzeige. S 
10601. Die heut früh 5 Uhr erfolgte fehr ſchwere, dg 
durch Gottes gnädigen Beiſtand glückliche Entbindung mei: 
ner lieben zes Emilie geb. Hanke von einem 4 unden, 

U 


kräftigen Knaben beehrt ſich, ſtatt beſonderer Meldung, ö 
Freunden und Bekannten ergebenſt anzuzeigen: d 
Ndr.⸗Blasdorf, den 8. December 1863. J 
G. Zumpfe, Wirthſchaſts⸗Inſpektor. 9 

Todesfall - Anzeigen. 1 2 

10593. Am heutigen Tage früh um 1 Uhr entſchlief nach “a 


einem länger als fünfjährigen Krankenlager in Seidenberg 4 
janft und lebensſatt weil, Frau Johanne Dorothee d 
verw. Ueberſchaar, geb. Dehmel, binterl, Witwe weil. | 
Herrn Friedrich Balthaſar Ueberſchaar, geweſ. | 
Beſitzers des Guts Nieder⸗Räcknitz, welcher ihr vor 50 Jah⸗ 5 
ren in die Ewigteit voranging. Sie hat das ſeltene Alter V 
von 94 Jahren und 4 Mon. erreicht. Offb. Job. VII. 13, ff. 

Im Namen der Hinterlaſſenen der noch einzige Bruder 

der Verſtorbenen: 


Dehmel, Sup. a. D. u. Paſt. Jubilar. 
Friedersdorf a. „den 7. Dechr. 1863. SR 
— — — ——ͤ ii — 
10600. Statt jeber beſondern 1 kl 
Allen unsern lieben Verwandten, Freunden und Bekannten CH 
zeigen wir hiermit ergebenft an, daß unſere liebe Mutter. 


Schwieger⸗, Groß⸗ und Urgroßmutter, die verw. Frau Züch⸗ 
en J. Ce Franz, geb. Beckert, ee d. M., gd 
früh 7 Uhr, in dem hoben Alter von 88 Jahren 3 Monaten 
ſanft perſchied. Landeshut, den 7. Dezember 1863. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
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10577. Am Jahrestage 


10589. Todes Anzeige. 

Am 5. d. M., Nachmittags 5 Ubr, verſchied nach beinahe 
dreijährigen ſchweren Leiden an Lungenſchwindſucht meine 
liebe Frau Johanna geb. Kom im Alter von 45 Jahren. 
Verwandten, Freunden und Bekannten widmet dieſe traurige 


Anzeige, um ſtille Theilnahme bittend: 
Der trauernde Gatte, 
Franz Reich, Erb⸗ und Gerichtsſcholz. 
Albendorf, den 7. Dezember 1863. 


10594. Dem liebevollen Andenken N 


der am 11. Dezember v. J. zu Giersdorf, Kreis Löwenderg, 
verſtorbenen Frau 


Wilhelmine, geb. Meyfarth, 


Gattin des Königl. Superintendenten Koſog. 


Zwölf Monden ſind vergangen ſchwer, 
Nur langſam ſchleicht der Troſt einher. 
Biſt Du beruhigt, klopfend Herz? 

Nein, leider nein — friſch iſt ſein Schmerz. 


Du Theure, ja, wir denken Dein — 
Es kann bei uns nicht anders jein; 
Wer ſo wie Du uns hat geliebt, 
Verdient, daß man ihn wieder liebt. 


Und Eins iſt, was das Herz erhebt, 
Was um die Trauer lieblich ſchwebt! 
„Der Tod zerreißt wohl manches Band, 
„Doch führt er auch zum Vaterland, 


„In's Vaterland zur Seligkeit 
„Führ' uns in alle Ewigkeit.“ 
Nun, ruhe ſanft in Deiner Gruft, 
Bis einſt auch uns der Vater ruft! 
Die betrübten Hinterbliebenen 
in Giers dorf, Hoyerswerda, Sprottau und 
Bunzlau. 


10556. Schmerzliche Erinnerung 


am Todestage meines unvergeßlichen Gatten, des geweſenen 


Freibauergutsbeſitzers 


Karl Gottlieb Hanke allhier. 


Er ſtarb plötzlich nach nur 2tägiger Krankheit und ſchwerem 
d Todeskampf den 8. December 1862. 


Geliebter Gatte! meine Thränen konnten Dich nicht halten, 


Mein inn'rer Schmerz und Klage ruft Dich nicht zurück. 
Es iſt des Höchſten wunderbares Walten, a 
Zum Himmel hebt ſich heut mein thränenvoller Blid, 


Du aber, Theurer! bleibſt mir unvergeſſen, 
Denn uns vereinte ein herzinnig Band, 
a, und das Glück, das ich in Dir beſeſſen, 


Das kennt nur der, der Deinen Werth erkannt. 


Drum nimm den Dank, Du Sel'ger, noch entgegen, 
Für Deine Liebe, Deine Sorpſamkeit. ; 
Ge bleibet Dein Gedächtniß mir im Gegen, 
Bis ich auch einft befreit vom Erdenleid. 
Nieder⸗Bögendorf bei Schweidnitz, den 8. December 1863. 
Verwittw. geweſene Gutsbeſitzer Hanke, 
wieder verehel. Rauſch. 


Heinrich Wilhelm Julius Sommer, 


geſtorben den 19. Dezbr. 1862, im Alter von 2 Jahren 


Langhelwigsdorf, den 19. Dezbr. 1863. 


Chriſt. Frieder. Erneſtine Sommer, geb. Grüttner, 


10620. Wehmüthige Erinnerung 
am Jahrestage des Todes unfrer unvergeßlichen Tochter 


Geboren den 14. Mai 1859, geſtorben den 9. Dezember 1862, 


D 
— 


des Todes unſers geliebten einzigen Söhnleins 


7 Monaten. 


Geliebtes Kind, das früh von uns gegangen, 

Dein Tod raubt uns des Lebens ſchönſtes Glück! 
Wir ſahn Dir nach mit innigem Verlangen, 

Wir ſahn Dir nach mit thränenvollem Blick! 

An Dir hing Aug’ und Herz mit ſel'ger Luft, 

Drum fällt uns ſchwer und ſchmerzlich Dein Verluft! 


Nur eines tröſtet uns — Dein frühes Glüde, 
Als Engel weilſt Du ſchon im Paradies, 

Und ſiehſt verklärt auf dieſe Welt zurüde, 

Die rein und ſchuldlos noch Dein Geiſt verließ! 
Als Engel lebeſt Du verkläret ſchon 

An Deines Heilands glanzumſtrahlten Thron. 


O ſiehe ſtets hernieder auf die Deinen, 
Umſchwebe ſchützend ſie, verklärter Geiſt! 
Bis einſt ſie wieder ſich mit Dir vereinen 
An jenem Ort, den Chriſtus uns verheißt! 
Bis wir im beſſern Jenſeits bei Dir ſein 
Und ewig uns mit Dir des Heilands freun! 


Gottfried Sommer, Müllermeifter. 


Emma Auguſte. 


Schon ein Jahr ſchläfſt Du in dunkler Kammer, 
Gute Emma, Deinen Todesſchlaf! 

Ahneſt nicht der Deinen großen Jammer, 
Nicht den Schmerz, der unſ're Herzen traf, 
Als der Todesengel Dich mit ſchnellem Flug’ 
In die Himmelsräume ſanft hinüber trug. 


Ach! Es fließen heiß noch unſre Thränen 

Auf Dein Grab nach eines Jahres Friſt, 

Und uns zieht der Liebe mächtig Sehnen 

Oft dahin, wo Du verſenkeſt biſt; 

Dock, wie lang wir auch an Deinem Grabe ſtehn, 
Unſer Aug' kann Dich, o Emma, nicht mehr ſehn! 


Aber droben auf den gold'nen Auen — 
Wo die Heimath ſel'ger Geiſter iſt — 
Werden wir im Engelskleid Dich ſchauen, 


Und uns freu'n, daß Du voran uns biſt. — 


Dann blickt unſer Auge nicht mehr ihränenſchwer : 
Dann trennt uns kein Tod von unſ'rer Emma mehr 


Krommenau, den 12. Dezember 1863. EN 


Carl Seifert, Bauergutsbeſitzer,) als trauern“ 
Chriſtiane Seifert, geb. Geier, Eltern. 


ser 1 fe 


10574. Wehmuthsklange b 
am Jahrestage unſerer am 11. November 1862 entſchlafenen, 
vielgeliebten Mutter, der 


Frau Johanna Finger geb. Loſche, 
geweſ. Hebamme zu Steinſeiffen. 


Ein Jahr ſchon ſchlummerſt Du in kühler Erde, 
Du theure Mutter, die wir heißgeliebt! 

Nach thät'gen Lebens Kummer und Beſchwerde 
Ein ſtiller, ſel'ger Frieden Dich umgiebt. 


Du haſt Dir vieler Hundert Dank erworben, 
Wurd' er Dir auch nicht überall gezollt: 
Drum iſt Dein Andenken noch nicht erſtorben, 
Du haſt ſtets Gutes, Edles nur gewollt! 


Mit unſern Thränen, die heut' nach Dir fließen, 
Eint ſich gewiß des treuen Bruders Schmerz, 
Sie 1 als Cypreſſen nun entſprießen 
Dem Hügel, welcher deckt Dein braves Herz! 


So ruhe wobl bis zu der ſel'gen Stunde, 
Wo ſich einſt öffnen wird auch Deine Gruft, 
Wo aus des Todtenrichters heil'gem Munde 
Ein gnädig Urtheil uns zuſammenruft! 


Freiburg, den 11. November 1863. a 
Ernft Heyn und Familie. 


10603. Wehmüthige Erinnerung 
an den Todestag unſerer im Herrn entſchlafenen Mutter, der 
Frau Müller⸗Meiſter 


Amalie Kleinert, geb. Lehmann, 
in Steinkirch. 
Geboren den 11. März 1805, geſtorben den 11. Dez. 1862. 
In trauernder Liebe gewidmet von ihren Kindern. 


Schon ein Jahr entflob, ſeit Du geſchieden. 
Seit Dir brach Dein treues Mutterherz, 
Und den Deinen Allen blieb hienieden 
Nur der herben Trennung bitt'rer Schmerz. 
Doch zum Frieden biſt Du eingegangen, 
An der Heimath uns verheiß'nes Land, 

m den Lohn der Treue zu empfangen 
Aus des Weltenvaters Gnadenhand. 


Segnend treten wir an Deinen Hügel, 
Bern was Du treu an uns geübt: 
enn Dein frommes Walten war ein Spiegel 
Edlen Sinn's, mit dem Du uns geliebt. 
Nimm den Dank für Deine Lieb’ und Treue, 
Du verklärte, theure Mutter, auf; 
Gottvertrauen, Deines Beispiels Weihe 
Kröne Deiner Kinder Lebenslauf. — 


Ach, es wurden ja ſo viele Herzen 
Tief und ſchwer durch Deinen Tod betrübt, 
Alle fühlten hart der Trennung Schmerzen, 
Die im Leben Dich ſo treu geliebt. 
Doch, die Du uns biſt vorangegangen. 
Wir verloren Dich auf ewig nicht; 
ubelnd wirft Du einſt uns dort empfangen, 
enn auch unſ're ird'ſche Hülle bricht. 


NE 


Bift dem Vater in die Wien Räume 
Ungeftörten Friedens nachgeeilt, 
Wo des Erdenlebens düſt're Träume 
Ew'ger Frühlings⸗Sonnenſchimmer heilt. 
Drum, zum Himmel, nicht zur Erde nieder 
10 die Blicke unj're Liebe hin, 
eber Gräbern finden wir einſt wieder 
Unſ'rer Wehmuth ſeligſten Gewinn! — 
—— ———— ꝑ . f —— — — 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Subdiakonus Finſter 
(vom 5 bis 19. Dezember 1863). 

Am 3. Advent⸗Sonntage: Hauptpredigt u. Wochen: 
Communion: Herr Subdiakonus K inſter. 
Nachmittagspredigt: Hr. Archidiak. Dr. Peiper. 
Getrau t. 

Hirſchberg. D. 6. Dezbr. Jagſ. Alexander Grimmi 
Töpfergeſ, mit Igfr. Henriette Heidrich CA Hartenberg. 15 
Geboren. 

Hirſchberg. D. 10. Novbr. Frau Schneidermſtr. Bret⸗ 
ting e. S., Otto Bruno Hermann. — D. 16. Frau Schubm. 
Meihner e. T, Emma Agnes Ottilie. — D. 20. Frau Fo⸗ 
bril-Epinnmeifter Scholz e. S., Maximilian Eugen Arthur. 
— Frau Sergeant Felchner e T., Marie Anna Gite, — 
D. 21. Frau Frachtfuhrmann Schubert e. S., Guſt. Robert. 


e 


— D. 2. Frau Jabrikarb. Knobloch e. T., Henr Auguſte. 


— D. 5. Dezbr. Frau Handſchuhmachermeiſter u. Bandagiſt 
Gutmann e. S, Franz 
mſtr. Hickel jun. e. S., todtgeb. 

Grunau. D. 25. Oktbr. Frau Gaſtwirth Schröter e. T., 
Louiſe Erneſt. Marie. — D. 18. Nov. Frau Häusler Anſorge 
e. T. Job Henr. — D. 19. Frau Inw. Seliger e. T., Joh. 
Henriette Friederite. 

Straupitz. D. 19. Novbr. Frau Schuhm. Linke e. T., 
Marie Pauline Eliſabet. — D. 26. Frau Häusler Dittmann 
e. 80 bn 

warz bach. D. 26. Novbr. Frau Häusler Tſchorn e. 
T., Chriſt. Pauline. = 5 1 H 

Gotſchdorf. D. 20. Novbr. Frau Inwohner Keil e. S., 
ane 

Schildau. D. 26. Novbr. Frau Gärtner Stumpe e. T 
Ghrifiiane Erneſtine. 5 "Ee 

Schmiedeberg. D. 26. Nov. Frau Tagearb. Weiſt e. S., 
Guſt. Herrm Heinr. — D. 1. Dezbr. Frau Gärtner Berger 
in Hohenwieſe e. S., Herrm. Aug. — Frau Inw. Hertwig 
in Hohenwieſe e. S. — D. 2. Die Ehegattin des Hen Dr. 
Getzel e. S., todtaeboren. 

Landeshut. D. 4. Dez. Frau Inwohner Hartmann zu 
Schreibendorf e. S. f ; 

hönau. D 15, Novbr. Frau Inw. Kambach in Alt⸗ 
Schönau e. S., Friedr. Wilh. — D. 19. Frau Häusler Neu: 
mann in Ob. Röversdorf e. T, Cbriſt. Henr. — D. 21. Fr. 
Bötichermſtr. Wittwer in Alt⸗Schönau e. T., Anna Paul, — 
D. 22. Frau B. u. Weißgerbermſtr. Büttner e. T., Emma 
Maria Henriette. > b 

Goldberg. D. 31. Okt. Frau Zimmergeſ. Schumann e. 
T., Emilie Marie Anna. — D. 3. Novbr. Frau Schweden⸗ 
tretſchmer Fiebig e S, Gottfr. Adolph Aug. Paul. — D. 6. 
Set Schuhm. Lützkendorf e. T., Clara Agnes Minna. — 

. 10. Frau Handelsmann Franke e. S., Gottlieb Friedrich 
Herrm. Paul. — D. 11. Frau Schuhm. Scholz e. T., Louiſe 


Rob. Richard. — Frau Schuhmacher⸗ 
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Lech Aug. Bertha. — D. 16. Frau Vorwerksbeſ. Längner e. S., 
welcher ſtarb. — D. 28 Frau Bäcker Aheiniſch e. todten S. 

| — D. 30. Frau Großknecht Scholz in Neudorf e. todte T. 

LU Beiterben. 

bHeirſch berg. D. 19. Nopbr. Carl Guſt. Bernhard, S. d. 


bürgerl, Tiſchlermſtrs. Herrn Scharfenberg, 3 M. 11 T. 

D. 28. Anna Roſalie Ida, T. des Schuhmachers Koch, 2 J. 
4 M. 14 T. — D. 2. GN Auguft Berndt, Schuhmacher 
u. Nachtwächter, 52 J. 4 M. — D. 3. Maria Bertha Paul., 
T. des Kaufmann Hrn. Kleiner, 5 J. 11 M. 25 T. — D. 5. 
* Kutſcher Joh. Chriſt. Seidel, geb. Thamm, 34 J. 3 M. 
W T. — D. % Sram Hof. Amand Beitz, 45 J. 7 M. 16 T. 


Grunau. ezbr. Carl Wilh. Anſorge, Häusler u. 
Weber, 63 J. 2 M. 12 T 


Gë Hartau. D. 2. Dezbr. Marie Aug. Anna, T. des Schä⸗ 
N fer Numann, 10 M. 
5 Schmiedeberg. D. 25. Nov. Adolph Heinrich, S. des 
Tagearb. Schmidt in Arnsberg, 1 M. 28 T. — Herrmann 
Heinr. Wilhelm Hugo, S. des Schuhmachermſtr. Neumann, 
1 J. 5 M. 3 T. — D. 4. Dez. Gottfr. Ganſel, Schaffner, 
65 J. 5 M. 8 T. — Frau Chriſt. Gent, geb Gebuert, Ehe: 
. frau des Glaſermſtr. Friebe, 62 J. 11 M. 11 T. D. 8. 
N Artbur Guſt Herrm Gotth., S. des Lehrers Herrn Staake, 
| 6 T. — Friedr. Wilh. Heine, S. des Fleiſchermeiſter 
| Breiter jun., 8 M. 13 T. Sie l 
I Landes hut. D. 4. Dez. Frau Chriſt. Carol. Stief, geb. 
Ke Maywald, zu Krauſendorf, 47 J. 5 M. 13 T. — D. 5. Heinr. 
: Eduard Wilb, S. des Tagearb. Ehr. Fiſcher zu Nor.⸗Jieder, 
Caen ST. — D. F. Carl Wild, Herrmann, S. des 
Schuhmachermſtr. Aug. Pohl, 9g M. 20 T. — D. 8. Emma 
0 enriette Agnes, T. des Schubmacheffnſtr. Julius Kallinich 
Wl ier, 11 M. 20 T. \ 
VK Schönau. D. 29. Nov. Friedr. Wilh. Meſchter, Gaſthof⸗ 
pächter, 35 J. 1 M. — D. 2. Dez. Ernſt Wilh., S. des "mm. 
Neumann in Willenberg, 9 M. 14 T. 


Hohes Alter. 
Hirſchberg. D. 3. Dez. Hr. Ignatz Schmidt, Handels⸗ 


2 mann, 91 J. 
A Landeshut. D 5. Dez. Witifrau Johanne Beate Franz, 
geb. Becker, 88 J. 3 M. 4 T 


Friedersdorf a Q. D. 7. Dez. Frau Johanne Dorotd. 


geb. Dehmel, verw. Gutsbeſitzer U 
WFür Landwirthe, Oekonomen 
10558. und Gutsbeſitzer. IX 
Thaer, Grundſätze der rationellen Landwirthſchaft, 
neueſte Aufl., mit Tabellen u. Plänen, 4 Thle., Hatt 9% rtl. 
für 4 rtl. Kirchhoff, Lexicon der geſammten Hans: 
u. Landwirthſchaft, neueſte Aufl., (das beſte und voll: 
kommenſte ökonomiſche Werk neuerer Zeit,) 9 ſtarke Bände, 
ſtatt 18 rtl. für 5 rtl. 20 for. Lengerke, Beiträge zur 
Kenntniß der Landwirthſchaft in den Preuß. Staaten, 
3 Thle. mit Hunt u. Karten, 9½ rtl., für 3 rtl. 20 far. 
Koppe, Unterricht im Ackerbau und Viehzucht, 
3. Aufl., 3 Thle, 5 rtl., für 3 rtl. 20 for. Weber, 
Handbuch des geſammten Futterbanes, mit Zabell, 
U. Kupf., 2 rtl. 20 tor, für 1 rtl. 10 far. Meyer, die 
öhere und niedere Landwirthſchaft, 2 Thle., mit 
Kupfern u. Tabell., 2. Aufl., nt, für 2 rtl. 20 far. 
Kreißig, Sommer: und Winter: Stallfütterung, 
Sat, für Arti. Puttſche, Encyclogädie der ge: 
ſammten Land:, Haus: und Forſt⸗ Wirtöſchagt, 


ederſchaar, 91 J 4 M. 


— 1 — 


17 Bde., mit einem fein col. Kupfer ⸗ Atlas, fein geb., (fehlt 
im Buchhandel,) 34 rtl, für 12 rtl. umbinne’s Hand: 
buch der prakt. Bierbrauerei, mit vielen Abbildungen, 
neueſte Aufl., ſtatt 5 ¼ ril. für Si, rtl. Bechſtein, Na: 
turgeſchichte Deutſchlands, 4 Thle., mit fein illumin. 
Abbildungen, 36 rtl. für 6½ rtl. Schilling, ausführ⸗ 
liche Naturgeſchichte des Thier⸗, Bilanzen: u. Mineral: 
reichs, 4 Bde., mit 2510 fein illumin Abbildungen, ſtatt 
16 rtl. für Oo rtl. Scholz u. Endler, Naturfreund, 
11 Bde. in Quart, mit gegen 600 naturgetreuen Abbildun⸗ 
gen, 58 rt. für 11 rtl., ſowie eine große Auswahl Bücher 
aus allen Wiſſenſchaften zu billigen Preiſen empfiehlt 
A. Waldow in Hirſchderg. 


Neujahrs⸗Wünſche n 
in ausgezeichneten Muſtern; ſowie die in größeren Städten 
eingefübrten zweckmäßigen Schulaufgabe⸗Bücher für Kin⸗ 
der, a ½ und 1 Sgr. das Stück, empfiehlt 

10560. A. Waldow. 


Selt- Gefchenke für's reifere Anabenalter. 
Bei C. Fl ing iſt erſchi d i : b 
et id eet Ké Se EA ee. 
Album 


Der Jugend Luſt und Lehre, As 


reifere Jugend, herausgegeben von Dr. . Masius. 
7. Band. 36 Bogen Text mit 19 Iuuſtrationen, gebun: 
den 2 Thlr. 7½ Sgr. in engl. Leinen mit Vergoldung 
2 Thlr. 15 Sgr. Die Bände I—6 find ebenfalls zu haben. 
Die pädagogiſchen und kritiſchen Blätter erklären einſtim⸗ 
mig, daß dieſes Buch das geeignetſte und gedie⸗ 
genſte Geſchenk für erwachſene Knaben ſei. 


Nen für Jung und Alt, erzählt 
Virgil's Aeneide, 2 
von Ferd. Schmidt, mit Il⸗ 
Aer 1 55 — 
Y. Smidt. Der Page des Prin zen und Wie gefäet, fo 
geürndtet. 2 Erzählungen mit 4 Abbildungen. Ged. 10 Sgr. 


H. Smidt, Onkel Heinrich und Auf dem Leuchtthrm. 
Zwei Erzählungen mit 4 Abbilzungen. Geb. 10 Sgr. 


Seltiame Abenthener unter Rieſen und Zwergen. 
Nach Swift. Erzählt von F. Schmidt, mit 4 Illuſtr 10 Sgr. 
Ferdinand von Schill. Eine Erzählung don Franz Kühn, 
0 e en EE? 
Seydlitz, eine Grzählung für die Jugend von Fr. Kühn, 10 Sgr. 
Erröhlungen aus dem Leben der Thiere, von F. W. 
Brendel. 1. Sa ugethiere. Mit 8 Abbildungen. 1 Thu. 


90 G Ke 2 ER D H 
Leuthen Erzählung für die reifere. Jugend von Fr. Kühn, 

mit 3 Abbildungen. 10 Sgr. 5 \ ® ' E: 
Robinſon's Kolonie, Zortiegung von Campe's Robinſon, 


ein Leſebuch für Kinder von C. Hildebrandt, mit 6 Ab⸗ 
bildungen. 22%, Sgr. 8 „10852. 


10551. Vorräthig in der 
M. Roſenthal'ſchen 
Julius Berger. 
Pracht-Ausgabe. 


20 Bogen. 78 Illustrationen und 8 coloririe Bilder. 
Preis nur 1 Thlr. 


KL 


A 1 


Hackländer's allgemeine illuſtrirte Zeitung 
„Ueber Land und Meer“ begann am 1. Oktober d. J. 
ihren ſechsten Jahrgang. Den dauernd ſteigenden Erfolg, 
Been dieſes Unternehmen Wé erfreut wie kein anderes der: 
artiges Journal — die Auflage beläuft ſich jetzt auf über 
40 000 Cremplare — bat es nicht nur jeinem unglaublich 
illigen Preiſe von 1 Thaler für das Quartal von 13 Num⸗ 
mern — 10 Silbergroſchen für das Monatsheft von 4 bis 
Nummern (jede Nummer umfaßt 16 dreiſpaltige 
Brot: Folio ⸗ Seiten oder 4 Bogen gewöhnlichen Formals, 
er ganze Jahrgang daher nicht weniger als 832 Groß. 
Folio ⸗ Seiten oder 104 Groß ⸗Folig⸗ Bogen oder 208 
Bogen gewöhnlichen Formarts mit circa 1000 großen Illu⸗ 
rationen) zu danken, ſondern auch, und vor Allem, der Ver⸗ 
nigung von Gediegenheit und Reichhaltigkeit des Inhaltes, 
der — und Zahl der Illuſtrationen und der glänzenden 
| attung im Allgemeinen. Zu den bereits vorhandenen 
itarbeitern an dem Blatte ſind neue, nicht minder dedeu⸗ 
ende getreten, jo daß die Zeitung fait alle Namen, die in 
der deulſchen Literatur, namentlich auf dem Felde der Belle⸗ 
kriſtik einen guten Klang haben, zu ihren Mitarbeitern zählt. 
en neuen Jahrgang öffnet F. W. Hackländer mit einem 
I Roman: Fürſt und Kavalier, und enthalten die bis jetzt er: 
(Bienenen Nummern eine ſolche Menge unterhaltenden und 
lehrenden Stoffs, ſowie fo zahlreiche Illuſtrationen, daß 
ir uns auf die Anfübrung des kleinſten Theiles beſchrän⸗ 
RK müfjen. Text beben wir Folgendes hervor: Hack⸗ 
känder's neuer Roman „Fürſt und Kavalier“; Böhmische 
ufitanten, Novelle don Arthur Stahl: Qui ei sana. e: 
rom v. Nemmersdorf; Djelma, der Flötenſpieler 

„ Novelle, von Günther v. Freiberg; Die Völ⸗ 

cht bei Leipzig von Dr. W. Zimmermann; Reiſebriefe 
gypten von G. Moritz; Erinnerungen an Central⸗Ame⸗ 


Buchhandlung. 


Hoffmann 's Märchen für Jung u. Alt. 


Preis nur 1 Thlr. 


on Dr, Ellendorf; Biographien des Grafen von Rech⸗ 


Ein intereſſantes 


Geſellſchaftsſpiel 
für Jung u. Alt. 


Mit 60 großen prachtvollen Abbildungen der 
ſchönſten Briefmarken aller Welttheile. 


Hop 60 Tauſch und Gewinnmarkenkarten und 
30 Nummerndillets ꝛc. 


Leipzig dei M. Ruhl. In efeg. Carton Preis 20 Sum. 


Wahrhaft originell und neu in Gegenſtand und 
Durchführung bietet dieſes höchſt brillant ausgeſtat⸗ 
tete und an Abwechſelung äußerſt reiche Spiel, eine 
wirklich angenehme, immer friſche und lebhaft ab, 

wechſelnde Unterhaltung und iſt dabei leicht und unter, 
wenig oder viel Perſonen gleich angenehm zu ſpielen. 

Vorräthig in der M. Roſenthal'ſchen Buchhand⸗ 
lung (Julius Berger). 10528 


berg. Schulze Delitzſch, Gebrüder Grimm, Freiherr v. Schrenk, 
G. Meyerbeer; Malerbiographieen IV.: Merian van Date: 
die Kriensflotte Preußens; Berliner Chronik von Ernſt Koſſat; 
Tagebuch für Garten und Haus; Aſtronomiſches Tagebuch; 

ch dc. c. Von den zahlreichen großen Illuſtrationen nen⸗ 
nen wit nur: die Schlacht bei Leipzig; die Feldherren des 
Befreiungskrieges; Einzug der Verbündeten in Leipfig; Plan 
des Schlachtfeldes bei Leipzig: Holzſchnitte nach Gemälden 
Adrian van Oſtade's; die preußiſche Flotte; Eiſenbahnbrücke 
über ven Rhein bei Konſtanz; Hauptſchiff des kölner Doms: 
der magdedurger Dom; Porträt? von Meperbeer, Graf v. 
Rechberg, Adrian van Oſtade, Schulze ⸗Delitzſch, Jakob und 
Wilhelm Grimm, Freiherr v. Schrenk; die Schloͤſſer Miramar 
und Plön; die Dampffeuerſpritze von Meryweather; der 
Kampf bei Batorz; n zu Dornröschen b. V. 
Doté ꝛc. Wir wünſchen dem vortrefflichen Journal eine 
immer weitere Verbreitung, die es im oe fen Maße verdient. 


Die Briefmarkenbörſe. 


D 


Empfehlung.) Auf das in letzter Zeit in dieſer Zeitung 


jo oft empfohlene Buch von Julie Burow: „Denkſprüche 
für das weibliche Leben“ aufmerkſam gemacht, habe 
auch ich dieſes als Geſchenk für eine Dame gekauft. Bei 
Durchſicht deſſelben kam auch Ich zu der Ueberzeugung, daß 
das Buch wirklich empfehlenswerth iſt! Nach einem be⸗ 
ſtimmten Syſtem geordnet (welches allen anderen dergleichen 
Büchern abgeht), verherrlicht es das Leben des weiblichen 
Geſchlechts in aufſteigender Linie. Allen Denen, welchen 


Herz und Gemüth innewobnt, iſt dies Buch empfohlen. Bei 


der ſo eleganten A ung in Miniatur ⸗ Ausgabe mit 
reicher Deckelpreſſung und Goldſchnitt, auf Velinpapier ge: 
druckt und ein fauderes Widmungsblatt in Stahlſtich, iſt der 
Preis 1 thlr. 15 for. (vorräthig in der M. Roſenthal'⸗ 
ſchen Buchhandlung) noch höchſt dillig zu nennen und ver⸗ 
dienen dieſelben die weiteſte Verbreitung! Auguſte v. L. 


Einzige Illuſtrirte Damenzeitung mit 
Colorirten Modekupfern 


und Stickmustern in Buntdruck. 


Die Victoria fährt fort, die Anfertigung der neueſten Parifer Roben und anderer Modegegen⸗ 
Hände zu lehren durch zahlreiche Schnitte, die ſonſt mit Hohen Preifen bezahlt werden müſſen. Die 
Aufgabe unſerer Vickoria iſt ferner, durch treue Jbbildung und genaue Veſchreibung die Selbll⸗ 
anferligung aller Gegenſtände, welche irgendwie in den Kreis weiblicher Handarbeiten gehören, zu 
ermöglichen. Jie lieſert in den 48 jährlich erſcheinenden Nummern mit Hchnilt. und andern Beilagen, 
außer den zahlreichen Modeabbildungen über 2000 Deſſins zu reizenden Phantaſtearbeilen eng⸗ 
Ihen und kranzöſiſchen Weißſtickereien, Strickereien, Hächel-, Stiet. Slickmuſtern. Deſſius zu 
Meubeln, Doilellegegenſtänden und Jeibwäſche für Erwachsene und Rinder. Nach der deutlichen 
Beſchreibung der Iuuſtrationen und deren Hchnitte etc. iſt die ungenbteſte Hand im Stande, ale ge- 
lehrten Handarbeiten und modernen Rleidungsſtücke, letzlere gut figend, anzufertigen. 
Der unterhaltende Cheil der Vickoria Liefert Nopellen und belehrende Nufſätze delieter 
Ichtiiſiſleller, Wukpiecen für pianoſorle und Geſang, Nälhſel, Nolizen und Receple für dit 
Hats wirlhſchalf, Roͤſſelſprünge, Berichte über Literalur und Kunſt de 

Koforirte Modekupfer find ſeruer eine beliebte Beigaße zu unſerer Bicloriau. Probe- Rummern 
liegen in ſeder Buchhandlung zur Einſicht offen 


E 000 
Das in Haynau wöchentlich zweimal eifteinende: 


„Stadt- Blatt“, f 


welches in dem diesſeitigen Kreiſe das am meiſten geleſenſte und in den Nachbarkreiſen am meiſten mit verbreitetſte 
politiſche Organ iſt, wird dem inſerirenden Publikum hiermit angelegentlichſt empfohlen. 


Dunquvgpng g. mu) 


Ae em 


"Baaggpiae u Gëuger guausg 


Außtrordenllich Mia: Jugerdſchriſt! Elementar Jeichnenunterricht 
VBaterländifche Bilder zu ken far Minen, eer E 
A 


11 7 


— owie ein großes Lager Zeichnen: und Schreib⸗worlage“ | 
aus Schlefien und Poſen. be En KEE 
In die ee? 2 (ger: Induſtrie (em D as ſchönſte 5 eſtg eſchent 
von Fee Lee eee e eee e 
Mit 50 prachtvollen Illuſtrationen, Rand⸗Anſichten in dreierlei 1 ſowie Erinneruß 


elegant cartonnirt, Preis nur 10 Sgr. an das Niefengebirge mit 10 Rand⸗Anſichten, O 
+ VBorräthia in der M. Noſenthal'ſchen Buchhandlung farbendruck 10 Sgr., Tondruck 7½ Sgr., . 
(Julius Berger). 10550. 10502. A. Waldow ⸗ 


Zuwette Beilage zu Nr. 09 des Boten auß dem Rieſengebirge 1883, 
Illuſtrirte Jugendſchrift! 

Der 5 
illuſtrirte Rübezahl. 


10519. 


— 


10046. Kalender pro 1864 empfiehlt in allen gangbaren 


— —— — 


Sorten W. 

10309. Hirſchberger Caſino. 
Der durch das Repertoir auf Sonnabend den 26. Dezbr. 

angeſetzte und ſpäter auf Sonntag den 27. Dezbr. verlegte 
all findet erſt Montag den 28. Dezember e. ſtatt. 


Hirſchberg, den 8. Dezember 1863. 
2 e Der Borftand,. 


Hirſchberg, Sonnabend den 12. December 
im Logen ⸗Saale 


CONCERT 


des Clarinett⸗Virtuoſen H. Wolf aus Breslau 
mit gütiger Unterstützung geehrter hieſiger muſikaliſcher Kräfte 
und unter Leitung des Unterzeichneten. 
` Anfang präzife 7½ Uhr. x 
Kaſſenpreis a Perfon 10 Sgr.; Billets à 8 Sgr. find bei 
den Herren Edom und Diektrich und in der Expedition 
des Boten zu haben. Jul. Tſchirch, 
10599. Organiſt und Muſik⸗ Director. 


— 
2. h. d. 14. XII h. 5. Instr. Lg) I. B. M 
— nenn 


Bit t e! : 
10387. Iſt zwar der Anſpruch um Liebesgaben groß, fo 
g darf ich doch auf die Liebe Derjenigen rechnen, die mich ſeit 
Meiner Yjährigen Amts⸗Verwaltung ſtets zu dieſem beiligen 
Weihnachts ſeſte mit Liebesgaben erfreuten, um den Bewoh⸗ 
dern des Armenhauſes ein Feſt bereiten zu können. 
irach, Cap. 14. Vers 16. 
„Gieb gern, ſo wirſt Du wieder empfangen und heilige 
Deine Seele.“ 
Eichler, Armenhaus⸗Adminiſtrator. 


€ 


Trautmann in Greiffenberg. 


Sagen und Märchen 
für Jung und Alt 


von 


J. G. Kutzner. 


Mit 30 Illuſtrationen 
von E. Elsner. 


Preis elegant cartoniıt 15 Sgr. 
Verlag der 


M. Roſenthal ſchen 
Buchhandlung 
(Julius Berger). 


— 


— 


Herr Director Bauer wird nochmals drin⸗ 
gend erſucht: „Lietzes Memoiren, 
II. Theil,“ Gg Aufführung zu bringen. 

0608. ie Freunde einer guten Poſſe. 


Amtliche und Privat⸗Anzeigen. 


Aufruf zur Hülfe! 

Am 30. October c. ſind im Kirchdorfe Borſſymmen, 
Reg.: Bezirk Gumbinnen, 128 Gebäude durch Hi, Feuers⸗ 
brunſt vernichtet worden, u. 500 Menſchen dadurch obdachlos 
geworden. Der Schade beläuft ſich auf circa 204,00. til, 
da nur wenige Habe gerettet werden konnte und ein geringer 
Theil der Abgebrannten verſichert war. 

Geſchenke für dieſe nimmt an unſere Polizei⸗Regiſtratur. 

Hirſchberg, den 10. December 1863. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. Vogt. 


10568. Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Auguſt Leberecht Holzbecher gehörige, 
sub No. 6 zu Boberullersdorf, im Hirſchberger Kreiſe gele⸗ 
gene Gärtnerſtelle, abgeſchätzt auf 910 Thlr., zufolge 
der nebſt e und n in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 16. März 1864, Bor: 
mittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle im Par⸗ 
teienzimmer No. I. ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Te aus den Kaufgeldern Ber 
friedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſta⸗ 
tions: Gericht anzumelden. 

Hirſchberg, den 20. November 1863. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


äi" m 


bietenden o 


10,543 


eg e baare Zahlung follen an den Meiſt⸗ 
entlich Dienſtag, den 15. N 1863 
von Vormittags 10 Uhr ab in dem hieſigen chtsgebäude 
die zur Kaſſallon gekommenen Akten und zwar 18 Centner 
15 Pfund zum Verkauf und 5 Centner 48 Pfund zum Ein⸗ 
ſtampfen verkauft werden. Landeshut, den 7. Dezdr. 1863. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


10557. Bekanntmachung. 

Dienſtag den 22. December d. Bir von Vormit⸗ 
tags 10 Uhr ab, follen in der Knospe“ ſchen Gärtnerſtelle 
No. 61 zu Friedersdorf drei Kühe, zwei Bretterwagen, Dis 
verſe Ackergeräthſchaften, eine Quantität Stroh und Vieh: 
futter, männliche und weibliche Kleidungsſtücke, Möbeln und 

ausgeräthe und allerhand Vorrath zum Gebrauch durch den 

erichts⸗Aktuarius Harmuth öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
Gin gegen ſofortige Zahlung in Preuß. Courant ver⸗ 
uft werden. 

Lauban, den 4. December 1863. 

Königl. Kreis⸗ Gericht. M. Abtheilung. 


Brettklötzer Verkauf. 

10571. Es ſollen Donnerſtag den 17. d. M., Vormit⸗ 
Si 9 Uhr, in hieſiger Brauerei circa 800 Stück Brett» 
Klötzer (wovon ein Theil Kiefern) in verſchiedenen Rollen 
meiſtbietend gegen jofortige Baarzahlung in Preuß. Gelde 
verkauft werden. Käufer werden hierzu eingeladen. 

Werners dorf bei Landeshut, den 7. Decbr. 1863, 

Das Reichsgräfl. v. Hochberg' ſche Forſtamt. 


10614. e 
| Auction. 

Donnerſtag den 17. Dezember, von früh 9 Uhr 
an, ſollen in meinem Hauſe, innere Schildauer Straße Nr. 
86, eine Menge Manufaktur⸗Waaren, Tabak, Cigarren, Leine⸗ 
wand, Servietten, Handtücher, ein großer Lederbettſack, ein 
Kinderwagen, eine ruſſiſche Tbeemaſchine und viele andere 
Sachen verſteigert werden. Cuers, Auct.⸗Comm. 


BEPPEPESTEEHELNHEFLSCHKELEPTEE 


S wa Holz⸗Verkauf. 


4 Mit Genehmigung der Hochwürdigen Geiſtlichen 
5 Behörde wird im Ecoonwaldauer Pfarrwalde eine 
E Parzelle Holz von kräftigem Wuchſe und gefundem An; 
E ſehen auf einer Fläche von ca. 12 Morgen daſelbſt 
E Dienſtag den 15. December c., früh 10 Uhr, 
85 an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu Kauf⸗ 
E luſtige hiermit eingeladen werden. 
E? Die Kaufbedingungen liegen beim Herrn Kantor 
E Glasneck und beim Herrn Revler⸗Forſter Kloſe zu 
® Schönwaldau zur Einſicht bereit, und wird das zum 

Verkauf geſtellte Holz auf Verlangen gezeigt werden. 
3 Lähn, den 23. Nobbr. 1863. 3 
5 Erzprieſter Tilgner. 
BLEPPPPREIBLEOPPPERPBEPRER 
13, Auktion. 
Dienſtag den 15. d. M., von Vormittags 9 Uhr ab, 
ſollen in Friedeberg a. Q., Kirchgaſſe Nr. 191, nachſtehende 

genſtände, als: Eiſenwaaren, Kurzwaaren, Cigarren, ver⸗ 
ſchiedene Kleidungsſtücke, Hausgeräthe, Thüren und Fenſter 
26, gegen ſofortige Baarzahlung verſteigert werden. 

edeberg a. Q., den 6. Dezember 1863. 
> S. Ohnſtein. 


10873. Ge 


Sechs 


ae: Holz Verkauf. 


Mittwoch den 16. Dezember c., Nachmittags von 
2 Uhr ab, ſollen die in den Holzſchlagen Hofebuſch und 
Windbruch (nahe dei Hohenwieſe) liegenden Stammhölzer 
und Klößer, beſtehend in: 


104 Stämmen Fichten⸗Bauholz und Stangen 
und 
150 Stück Kiefer- u. Tannen⸗Klötzer u. Röhren, 


meiſtbietend verkauft werden. 

Bewerber darum wollen ſich zur Zeit in den genannten 
Holzſchlägen, — dei ungünſtiger Witterung in der Förſter“ 
on zu Want — einfinden, 

Hohenwieſe, den 6. * 1863. K 
Die Fürſtlich Reuß ſche Forſtrevier⸗ Verwaltung 
— ——— . —— . — — — 


"0 Holz = Auction. 


m Revier Rückenwaldau, Modlauer Antheil, ſollen 
ittwoch den 16. Dezember c., früh 9 Uhr, 
80 Stämme Bauholz, und 
350 Stück Klötzer 
meiſtbietend gegen baldige Bezahlung verkauft werden. 
Verſammlungsort: am oberſten Brückſee nahe an Rücken⸗ 
waldau. Modlau, den 5. Dezember 1863. 
Das v. Rittberg'ſche Rent ⸗ Amt. 


Dankſagung. 
10657. Für das am 4. d. bei ſehr zahlreichem Beſuch hier 
ſelbſt abgehaltene Concert, welches der Herr Cantor Bau“ 
mert zum Beſten des hieſigen Frauenvereins mit aufe 
opfernder Thätigkeit veranſtaltet batte, jagt Dieſem, ſowie 
allen Denen, welche mit bereitwilligſter Theilnahme für die 
ſen guten Zweck mitgewirkt haben, im Namen des Verein 
den innigſten wärmſten Dank: 
Warmbrunn, den 9. December 1863. 
Der Vorſtand. 


Für das an meinem 50 jährigen Jubiläum als Maurer 
mir am 6. Dezember von den Herren Maurermeiſtern und 
von ſämmtlichen lieben Gewerksgenoſſen erzeigte Wohlwollen 
ſage ich Allen den gefühlteſten innigſten Dank. Die Gaben 
der Liebe, die mir zu Theil wurden, erfüllten mich mit tiefer 
Rührung. Gott ſegne die edlen Geber dafür auf das Neid’ 
lichſte! Heriſchderf, den 7. Dezember 1863. 

Ehrenfried Stief, Maurerpolirer.- 


10598. Dem Herrn Dr. med. Born in Greiffenberg, wel 
cher unter Gottes Beiſtande mit eben fo viel ärztlicher Um⸗ 
ſicht als menſchenfreundlichem Eifer meiner ſchweren, lebens“ 
N Krantheit ein Ziel ſetzte, meinen tiefgefühlten 
ank hiermit de 8 auszuſprechen, iſt mir angenehme 
Pflicht. — Möge der Edle noch recht lange, — ein Helſet 
der Leidenden — zum Segen ſortwirken! 6 
Rabishau, den 9. Dezember 1863 Holehändler. 


— A —— 0 
10656. Die Unterseichneten füblen ſich gedrungen, hiermit 
ihren tiefgefühlten Dank aus zuſprechen den menſchenfreund⸗ 
lichen Seelen aus dem hieſigen Orte, ſowie den löblichen 
Spritzenmannſchaften aus Friedeberg a. O., Blumendorf, 
Kunzendorf und Egelsdorf, welche an dem Feuer : Unglüdd 
Abende des 3. d. mit ihrer thätigen Hülfe ihnen nabe 
waren. Rabishau, den 7. November 1863. 
Gottlob Schäfer, Gärtner. 
Gottfried Fritſch, Gärtner. 


10640. Für die vielen Beweiſe inniger Theilnahme während 
der ſchweren Krankheit unſeres geliebten Vaters, des Schuh⸗ 
machermeiſters Aug uſt Berndt, und allen Denen, die den: 
ſelben zu ſeiner letzten Ruheſtätte begleiteten, ſtatten wir 
hierdurch unſern innigſten Dank ab. Theilnahme iſt Balſam 
für unſere betrübten Herzen. 

Hirſchberg. Die trauernden Hinterbliebenen. 


1059. Oeffentlicher Dank! 

Dem Herrn Paſtor Seifert Hochwürden und dem Wohl⸗ 
löblichen Kirchenkollegium für die Parochie Arnsdorf, welche 
zum ehrenvollen Andenken unſeres am 10. November d. J. 
verſtorbenen Sohnes und Bruders, des Maurers Karl Er: 
ner, im Namen der Gemeinde in hieſiger Kirche eine Arie 
nebſt Trauer⸗Kollekte haben fingen und auch eine Viertel⸗ 
ſtunde nachlauten laffen, ſowie dem Herrn Kantor Khün 
und Allen, die dabei mitgewirkt haben, ſagen wir hiermit 
unſern wärmſten Dank. 

Es gereicht uns zum beſonderen Troſte, daß dem Verſtor⸗ 
benen, der bis zur Vollendung bei dem hieſigen Thurmbau 
beſchäftigt geweſen, feine Leiſtungen dabei in fo ehrender 
Weiſe anerkannt worden ſind. 

Arnsdorf, den 7. Dezember 1863. 4 

Die trauernden Hinterbliebenen: 
Gottfried Exner, als Vater. 
Chriſtiane verw. Hoffmann, 
iers Exner und 

entiette verebel. Seibt, 


| als Schweſtern. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


d. 14. d. M., Montag, 
Löwenberg e ef 0 
Roi mit einer Auswahl von Pefudken, Scheiteln, Chignons, 
Zöpfen ꝛc. anzutreffen. F. Hartwig, Hof: Frileur. 


10 469. Bekanntmachung. 

Ich warne hiermit Jedermann, Niemandem, es ſei wer es 
ſei, auf meinen Namen etwas zu borgen, indem ich nichts 
mehr dafür bezahle. f 
Meine Waaren kaufe ich nur für baares Geld ein. 
Strasberg bei Cen Gone am 1. Dezember 1863. 

Carl Gottfried Hirthe, Handelsmann. 
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Hamburg 
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am 12. Decembr., 
am 26. Decembr., 
am 9. Januar, 


Hammonia, Capt. Schwenſen, 
Teutonia, z aack, 
Germania, Ehlers, 
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10467, Weihnachts : Anzeige. 
Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ich mich zur Anfertigung 
aller in mein Fach ſchlagenden Arbeiten, ſowie zum Preſſen 
der Namen auf Briefbogen und Couverts. Außerdem em⸗ 
pfehle ich verſchiedene, zu Geſchenken geeignete Gegenſtände 
zur geneigten Abnahme dei billigen Preiſen. 
Jauer. Goldberger Straße. Ed. Borner, 
Buchbinder u. Galanteriearbeiter 
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Wohnungs Veränderung. 
10476. Vom 9. d. M. an wohne ich in dem Haufe des 
Herrn Deſtillateur Meyſel. 

Die Nachiklingel iſt dei der Hausthüre, auf den Herrn 
Brauer Werner zu, angebracht. 
Landeshut, im December 1863. 


Dr, Grosser, _ 
prakt, Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer. 


10595. Am 12. Juli 1862 babe ich im Kretſcham zu Kraus 
ſendorf den Gerichtsſcholz Herrn Preiß und den Gerichts⸗ 
ſchreiber Herrn Knorrn ohne jede Veranlaſſung ſchwer 
beleidigt. Ich bereue die in Uebereilung ausgeſprochenen 
Worte und habe die genannten Herren bereits um Verzeihung 
gebeten. Jung, Freigutsbeſitzer in Nieder⸗Zieder. 


10660. Hiermit warne ich Jedermann meiner Ehefrau 
Etwas zu borgen, da ich nichts für ſie bezahle. 
Traugott Liebig in Merzborf. 


10615. Die am 14. Auguſt d. J. in Oelſe bei Freiburg 
gegen den Fleiſchermſtr. G. Bartſch aus Alt⸗Reichenau 
auen Fr Verleumdung nehme ich hiermit laut ſchieds⸗ 
amtlichen Vergleichs als unwahr zurück. Auch warne ich 
vor jeder n dieſer meiner Ausſage. 
Alt⸗Reichenau, den 19. November 1863. 
Gottfried Unger, Porzellanhändler. 


Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien- Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
und 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampſſchiffe 


New Bork 


Capt. Taube, 
Trautmann, 
Meier, 


Bavaria, 
Saxonia, 
Boruſſia, S 


am 23. Jauuar, 
am 6. Februar, 
am 20. Febr. 


rot L. 2. 10 für ordinaire, L. 3. 10 für feine Güter pr. ton 40 hamb. Cubikfuß mit 15 „ Primage. 
afiagepreife: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 150, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 60, 


Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, e 


ſowie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließung gültiger Verträge 
vorſtehende Schiffe nur aus ſchließlich allein bevollmächtigten General : Agenten bung gültig ge für 


t 
s 
1 Näheres bei dem Schiffsmakler 
0 
2 


+ + 


1 
1 Venerals Agenten zu wenden. 


Platzmann in 


und den deſſen Seits in den Provinzen angeſtellten und conceſſionirten Haupt: und Spezial: Agenten. 
Wegen Uebernahme von Agenturen in den 


Berlin, Louiſenſtraße 2. 


rovinzen beliebe man ſich ebenfalls an den vorgenannten 
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10412. Eine junge Dame, Schülerin der Frau Aſſeſſorin 
Goltz, wünſcht Anfängern unter billigen Bedingungen Kla⸗ 
vierſtunden zu geben. Näheres in der Exped. des Boten. 


10585. Alle Reparaturen an Sonnen⸗ und Regen⸗ 
Schirmen werden auf das Sorgfältigſte ausgeführt von 


vevy aus Breslau, wohnhaft in der „Hoffnung“ in 
Schmiedeberg. 


Photographiſches Atelier 
9. von E. Elsner, 
lichte Burgſtraße bei Herrn Kaufmann Pücher. 


10596. Einem verehrten Publikum die ergebene Anzeige, 
daß bei mir allerhand feine Wäſche, z. B. Kleider, 
Blouſen, Oberhemden ı auf das Sauberſte gewaſchen 
und zugerichter werden, und bitte um gütige Beachtung. 
Greiffenberg. No. 356. Marie Feurich. 


Bertaufs Anzeigen. 

10,487. Ein Kretſchamgrundſtück in der Nähe von Görlitz 
wit circa 150 Morgen guten Acker, Wieſen, und ſchönen Ge 
däuden, ſo wie auch einem großen guten Thonlager zur Zie⸗ 
gelfabrikalion iſt mit vollſtaͤndigem Inventar und Erndte zu 
verkauf n. Käufer, welche Näheres zu erfahren wünſchen, 
wollen ihre Briefe unter der Chiffre A. S. in der Expedition 
des Boten abgeben. 8 


10374. Ein Stallgebäude, enthaltend Pferdeſtallung. 
Holzremiſe und Bodenraum, mit Ziegeldach von Fachwerk 
erbaut, iſt baldigſt 117 Abbruch zu verkaufen. Ebenfalls 
find ſechshundert Thaler baldigſt oder zum Neujahr ge⸗ 
gen genügende Sicherheit zu verleihen. Auskunft ertheilt 
F Pliſchke in Goldberg unter dem Mühlberge. 


Ki 


— 
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Fleiſcherei Verkauf. 

Ich bin Willens, meine zu Freiburg gelegene und gut 
eingerichtete Fleiſcherei Familien⸗Verhältniſſe halber ſofort 
aus freier Hand zu verkaufen. - 

10592. Franz, gleiſchermeiſter. 


359:38855555,58535555 8855 


loses. Guts Verkauf. 


Wegen Kränklichkeit ſucht ein Herr ſein ihm gehö⸗ 

2 riges, in der Görlitzer Gegend belegenes Bauergut 
zu verkaufen, Daſſelde hat ein Areal von 210 Mor: 
gen, durchweg kleefähig und in guter Cultur, incl. 

H 25 Morgen 2 und zſchürige Wieſen und 6 Morgen 8 
a Hort im Werthe von 300 Thlr. Die Gebäude ſind 

S danz neu und maſſiv. Das Inventarium beſtebt in 
S Ip Stück Rindvieh und 4 jungen braunen Pferden, 
das todte Inv. iſt vollſtändig und gut; die diesjährige 
Winterſaat beſteht in 72 Schffl. Korn u. 5 Morg. Raps. 
\ Preis 20,500 Thlr., Anzahlung 6000 Thlr. 
Niäberes an reelle Selbſtkäufer durch den früheren 
Vorwerksbeſitzer Aug uſt Schulz zu Bunzlau. 


GIESEBESEBSERNSEEBSTESTEIESTE 


10617. Eines der beſigelegenſten Häufer in Jauer, worin 
ein gangbaxes Handels⸗Geſchäft und Branntwein⸗Verkauf 
betrieben wird, it zu verkaufen. Das Nähere iſt in der Er: 
pedition des Boten zu erfahren. 


10648. 


Wallnüſſe 2 
"H Chr. Gottfr. Koſche. 


Rheiniſche Wallnüſſe, Magdeburger 

Sauerkohl und Pfeffergurken 
empfiehlt 10653. Iſchetzſehingck. 
P 
& Solaröl-Lampen aner Cue aer Gut. © 
e brennens billigst 10637. 


& 
Ka 
Robert Böhm, äuss. Schildauerstr., & 
ERS” zwischen den 3 Bergen u, der Post. — 
Ka 


Gë Ee ee 


. Zu Weihnachts⸗Einkäufen 


empfehle ich mein Leine wand⸗, Taſchentücher⸗ und 
Tiſchzeug⸗Lager in bedeutender Auswahl zu ſehr billigen 


Preiſen. W. Fraenkel in Warmbrunn. 


10044. Ein Arbeits Pferd ſieht zum Verkauf beim 
’ Gärtner Schumann in Hirſchberg. 


Stein's Fabrik - Lager 


Genever Taſchen⸗Uhren 


Sch 


f Frankfurt a. M. [10321] 

Neuerdings ermäßigte Preiſe: 
Cylindre⸗, vergoldet, mit 4 Steinen Thlr. 4. 20 Sgr. 
Cylindre⸗, ſilbern, mit 4 Steinen . MK 
Cylindre⸗, jilbern, mit Goldornament 6. — 
Silber⸗Ancre⸗, auf 15 Steinen, Patent 

e ZE geg 
Silber: Anere:, mit Gold rand 7. 17 
Gold⸗Damen⸗, auf 4 Rubinen „ 14 283 


Gold Damen:, auf 8 Rubinen mit fein: 


Hen franzöſiſchen Email 16.17 » 
Gold: Damen:, auf 8 Rubinen mit Dia: 

MORER ra E EE 26.— 
Gold Herren- » 16. lf 
Gold⸗Anere-, auf 13 Steinen gebend 18. 15 
Gold⸗Ancre, mit doppelt. Goldtapſel. 21. — 


Gold⸗Ancre⸗, Savonnette mit doppelter 
pletep fe, 207 ERBEN 
Mit 1 Thlr. Preiserhöhung werden die Uhren abgezogen 
N und für deren richtigen Gang ein Jahr Garantie 
geleiſtet. . 
Franco Beſtellungen werden gegen Poſtvorſchuß beforgt. 
— —— —— —— 


10651. Neue Zuſendung von 
Elb. Neunaugen, manirirt. Aal und 
Lachs, aftrach. Caviar, Sardines 
alhuile und Spick⸗Gaänſe, empfing 

und empfiehlt billigſt H. Zſchetzſchingck · 


10653. Rheiniſche Wallnüſſe 
empfiehlt G. A. Gringmuth. 


Leder ⸗Handlung SZ? 


en gros & en detail. 


von Leopold Hülse 
in Löwenberg, Ring 208, 
empfing eine Partie ſtarke Maſtricher Sohlleder, die 
ich zu nachſtehenden Preiſen abgebe: 

Feinſte prima Waare Nr. L pro Pfd. zu 17 Sgr. 
do. dto. dio. Nr. II. dto. 16 Sgr. 
Halte ſtets ein großes Lager aller Arten Leder für 
chuhmacher, Sattler und Wagenbauer, aus den an: 
erkannt beſten Gerbereien, und offerire daſſelbe zu alleräußerſt 
billigen Preiſen. Bei Abnahme größerer Partieen ent: 

ſprechenden Rabatt. 10610. L. H ü 


Hülſe. 
11. Von gußeiſernen Koch⸗ und Etagenöfen, 


lte auch Koc maschinen, welche außerordent⸗ 

lich praktiſch ſind, empfing neue Zuſendungen 

Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 
Eiſenhandlung. 


— ne 
BEELLEERFELES ELESFELEBERER 

10638. um mit dem noch vorhandenen Kinder⸗ 8 

Spielzeug baldigſt zu raumen, wird daſſelbe, ® 
Ké beſtehend in aller Art Küchengeräthen, Schach: ® 
teln mit verſchiedenen Fınnfiguren, Magnet: & 
® fachen, Säbeln, Gewehren, von heute ab auf: & 
S fallend billigft verkauft. S S > 
& Rob. Böhm, auf. Schildauerſtr., 8 
E zwwiſchen den 3 Bergen u. der Poſt. WE 6 
Dë E ee ee 


10658. Alle Sorten Lampen für Photogen, Solaröl 

und Petroleum, echte Patent: Del-Sparlampen em⸗ 

pfehlen unter Garantie des Gutbrennens billigſt 
F. Curth, Klempuermſtr. am Schildauerthor. 
Gran, Klempnermſtr. in Warmbrunn. 


10,631. Eine Halb- Chaiſe, eine auch zweiſpännig zu 
jahren, und ein ſtarkes Arbeitspferd ſind zu verkaufen. 
Schützenſtraße 757. 


Einem geehrten Publikum hieſigen Orts und Um: 
gegend erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß von 
letzt ab in meiner neu eingerichteten Bäckerei täglich 
friſches Brodt, ſowie auch alle Sorten Mehl u. Kleien 
im beſter Gute und beliebiger Quantität zu haben find, 
und bitte um geneigte Abnahme. 

Petersderf. Joſeph Rubin, 


10643. 


jetzt wohnhaft 
beim Drechslermſtr. Hrn. Hoffmann. 


vormals Bäder in der Fabrik des Hrn. Hie, 


N eg ` ee 


Zu nützlichen Weihnachtsgeſchenken 


empfehle ich mein reichhaltiges Lager von Schreib» und 
Zeichnen⸗Materialien, als 


Schreib⸗, Poſt⸗, Zeichnen ⸗ Seiden, Blätter⸗, Bunte, 


Gold und Silber, auch gepreßte und verſchiedene Luxus-; 
Papiere. Gold: und Silber: Schaum. ` 

Schwarze und bunte Bilderbogen, Bücher- Umſchläge, Uns 
kleide⸗Puppen, Modellir⸗Cartons, Theater: Dekorationen, Lands 
karten und Arippelbüber. Der kleine Colorift zum Ausmalen 
und verſchiedene Bilderfibeln. 2 


Linüirte und unliniirte Schreib- und Zeichnenbefte, Papes 


terien, Briefvogen und Linien Blätter, Notizbücher, Brief⸗ 
taſchen, Photographie⸗Albums, Albums u. Poeſien. Schreib⸗ 
und Zeichnen⸗Mappen, Schulmappen, Schultorniſter und 
Studenten⸗Taſchen. Bleiſtiſte aus den beſten Fabriken (Far 
ber ꝛc.) in Etuis und loſe, Oelkreideſtiſte, farbige, ſchwarze 
und bunte Kreiden, Blau: und Rothſtiſte, Gummi elaſticum 
ung Radirgummi, in Cedernholz⸗Faſſung und loſe, Schieſer⸗ 
griſfel u. Alabajter: Stifte, Stahlfedern u. Stahlfederhalter. 
Tuſchkaſten, loſe Tuſchen, Tuſchnäpichen, Pinſel u. Pinſel⸗ 
Hie, Reißzeuge, einzelne Zirkel, Stück⸗, C. 
Reißfedern, Schroffirfedern, Reißzwecken, Dreiecke, Schwung⸗ 
Lineale, gewöhnliche Lineale, Kantel und Reißſchienen, Sie⸗ 
gellade, loſe und in eleganten Cartons, Gelatine⸗, Bouquets⸗, 
Photographie, Karten: und gewöhnliche Oblaten. Couverts, 
Visitenkarten, Häckel⸗ und Stidmuiter, Leſezeichen u. Karten: 
halter. Schwarze und farbige Dinten, dunte Streuſande, 
Schreibzeuge und Federkaſten. Dintenwiſcher. Eſtompen. 
Transparent: u. Schiefer⸗Tafeln, Federmeſſer, Taſchenmeſſer, 
Radirmeſſer, Papier⸗Scheeren und noch verſchiedene andere 
Novitäten, welche in meinem neuen Geſchäftslokale im erſten 
Stock ausgeſtellt ſich vorfinden. 106 19.] 
Ebenſo in großer Auswahl abgelagerte Cigarren 
aus den beſten Fabriken. C. Weinmann. 


Eduard Sachs ſche Magen⸗Eſſenz. 
9913. Seit Jahrhunderten berühmt und gekannt. Sichere 
ülfe bei alten Magenübeln, Magendrücken, Appeiitloſigkeit, 
ruſtbekllemmung, Fieber, Unterleibsſchmerzen, Magen: 
krampf ꝛc. Tauſende von Atteſten beweiſen ihre gute irk⸗ 
ſamkeit und reiben ſich täglich neue daran. 
Echt die Flaſche 15 und 7½ Sgr. Kë 
Goldberg F. W. Müller, Friedrichstr. 


10633. Ich mache hiermit bekannt, daß ich eine Auswahl 
von ſchönen Rinds⸗ und Schweine⸗Daärmen zu verkaufen 
habe. N. Weißer, Fleiſchermeiſter in Warmbrunn. 

EE EE EE 


Zur geneigten Beachtung! 
empfiehlt Unteczeichneter feine im vormaligen Kantorhauſe, 
gegenüber der evangeliſchen Kirche neu eingerichtete, zum 
3. d. M. zu eröffnende 


Conditotei und Pſeſſerßüchſerei. 


Mit allen in dieſe Fächer einſchlagenden Artikeln verſehen, 
werde ich ſtets bemüht ſein, jeglichen Anforderungen des 
Publikums durch reelle und prompie Bedienung nachzukom⸗ 
men. — Insbeſondere empfehle ich zum bevorſtehenden Ebriſt⸗ 
feſt meine reichliche Auswahl von Zucker⸗ und Pfeffer⸗ 
kuchen Waaren, ſowie von Wacbsarbeiten nach eines 
Jeden Bedürfniß. E. Arnold. 
Hermsdorf u. K., den 9. Dezbr. 1863. 10650. 


u. Haar⸗Zirkel, 
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bosse „Aus der Schleſiſchen Zeitung vom 6. December 1863.“ 
Ein neuer Beweis über die Vorzüglichkeit unferer 0 i 


Eduard Groß ſchen Bruſt⸗Caramellen, 


welcher ſich würdig den Tausenden von Documenten in unſerm Archiv anreiht, ging uns Kë Tage von hochachtbarer 
Seite zu, und verfehlen wir nicht, mit Genehmigung des geehrten Herrn Einſenders dieſen intereſſanten Belag zur Förderung 
der guten Sache zu veröffentlichen. 


General⸗Debit: Handlung Eduard Groß in Breslau, am Neumarkt 42. 
Herrn Kaufmann Ednard Groß, Wohlgeboren in Breslau. 
S e Braunau, 30. November 1863, 
Hiermit erlaube ich mir die erfreuliche Mittheilung, daß die durch meine Frau letztgeſandten Bruft: Caramellen in 
Toto Goldpapier a 1 Thlr. die gekrönteſten Erfolge bei einem hartnäckigen Bruſtleiden hatten. Im Namen meines 
guten Freundes in Poſen danke ich Gott für Hülfe und Ew. Wohlgeboren für das aute Fabrikat. Möge Gott Sie noch 
decht lange geſund und im beiten Wohlſtande erhalten. Ich kann Ihre herrlichen Bruſt⸗Caramellen nach meiner Ueberzeugung 
und Erfahrung nur für gut und vorzüglich wirkſam halten und empfehle dieſe gern einem Jeden, welcher von Hals⸗ und 
uſtbeſchwerden beläſtigt wird. Im Intereſſe der guten Sache gebe ich mir wirklich immer mehr Mühe, Ihr herrliches 
Forikat weiter zu verbreiten, und bitte bei Empfang dieſes gefälligſt endſtehend notirte Caramellen unter Adreſſe Samuel 
aum in Bu! per Poſtvorſchuß ſenden zu wollen. Ich hoffe, daß mein Bruder, dem ich Ihr Fabrikat dringend empfahl, 
es ſich wird angelegen fein laſſen, daſſelbe bei Bruſtbeſchwerden 2 auch dort zu verbreiten. Së 
Nehmen Sie meine Worte nicht übel, fie kommen aus der Tiefe eines dankerfüllten Herzens. 


| 


(Auftrag.) d 2 
3 Carton . Mit Hochachtung ſich empfehlend 
4 ara 3% „ ganz ergebenſt A. Baum. 


„„Eduard Groß ſche Bruſt⸗Caramellen““ 


empfehle ich in ädıter Beſchaffenheit zu Fabrilpreiſen und habe ich perſönlich mich überzeugt, wie die Vorzüglichkeit 
derſelben ſchon 1857 in der ſchleſ,. Induſtrie⸗Ausſtellung die Allerh. hohen und hochachtbaren Perſonen in das aus: 
elegte Album durch Einzeichnung ihrer Namen, beſte Anerkennung kund gaben. 


Auguſt Wendriner in Hirſchberg. 


Neſpiratoren oder Lungenſchützer 
find das geeignetſte Mittel, um ſchwache Athmungsorgane (Lunge, Kehlkopf) gegen 
den Einfluß nachtheiliger Temperatur⸗Verhältniſſe zu ſchützen. 

Mit Eintritt der kühlen Witterung, namentlich dem gegenwartigen auffallenden 
Temperatur⸗Wechſel vom Morgen bis zum Spätabend, bei Oſt⸗ und Nordoſtwinden 
iſt ihr Nutzen unerſetzlich. Ich fertige dieſelben genau nach Jeffray's Syſtem 
bei derſelben Güte erheblich billiger als die Engländer. Namentlich find dieſelben 
auch Steinmetzen, Müllern und allen Denen, welche dem Staub und raſchem Wechſel 
der Temperatur ausgeſetzt ſind, unentbehrlich. 

Wiederverkäufer und Niederlagen erhalten Rabatt. 


Fabrik von Neſpiratoren von Härtel, 


10124. 


| approb. Verfertiger chirurg. Inſtrumente und Bandagiſt. 
* i Breslau, Ohlauerſtraße Nr. 29. 
e. 1 Ein Reſpirator für Kinder, auch für Damen mit verſilbertem Staubgitter 
d incl. Blechbüchſe a Stück 1%, Rthlr., pro Dutzend 14 Rthlr. 
e. 1 Ein Reſpirator für Erwachſene vor dem Munde zu tragen did. bie, 
` a Stück 2 Rthlr., pro Dutzend 20 Rthlr. 
| 0, 1. Ein Reſpirator für Erwachſene vor Mund u. Naſe zu tragen „ dio. dto. 
It a Stüc 2½ Rthlr., pro Dutzend 25 Rihlr. 
6 Vergoldete Reſpiratoren von No. L à Stück 2 Rthlr., pro Dutzend 18 Mir, 
D e D No. II. a Stück 3 2 D Ak, e 
e Ne. III. à Stück 34 : D € Bu * 


N "eo 
d Geldſend u werden frauco erbeten. S 
E: gege ir e e dee! 


— `. ee 


Julius Beyer, Uhrmacher in Hirſchberg, 
äußere Schildauerſtraße No. 604, nahe dem Thore, 
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken ſein großes Lager von 
Bronceuhren, Niederlage Wandu bre 
Porzell anuhren von ſilbernen u. goldenen Cylinder⸗ in allen Sorten, 
2 Hi b und Anker⸗Uhren u. Regulateurs, Rahmuhren, 
vindeluhren, aus der vaterländiſchen Fabrik von Muſikwerke, 
en e. Eppner & Co. Thermometer, 


Nippuhren. in Lähn. Vergoldete Ketten 
nn ale werben unter Garantie au Ber aa 5 — verlauft. 


Rudolph Nixdort | 


in Hirschberg, Kornlaube No. 52, 
n zum bevorstehenden Weihnachtsfeste sein re ichhaltiges 


Cigarren- & Taback-Weschält ag 


en gros & en detail 
der geneigten Beachtung des geehrten Publikums. 
Als passende Weihnachtsgeschenke für Herren offerire ganz besonders: 
La Celebrada- Cigarren, 100 Stück 3 Thlr. — "ër: 25 Stück 25 Sgr. 


La Flor de Habana- „ a 55 2 15 mn „ Mk 

La Clarita- e K ag 2 on „ 1 1 

La Caoba- „ „ „ 2 - — - an 15 

El Globo- e „ d 

La Patria- e ! ? e 5 18 x = 

La Palma- 8 | 

La Marina Londr. „ 1 * 1 10 $ ) 

La Sylva- an „ „ 1 A an ” Ko: ! 

La Salvadora Londr, „, „ , 1 3 „ „ Riis: 

La Alma- ge 5 a 1 — N 

La Rionda- 7 gë „ — 23 b 6 

La Villa Clara- " 5 „ — 15 5 

Sämmtliche Cigarren sind von ganz altem lager, deren Preise 

fest, doch äusserst billig gestellt. — Auswärtige Aufträge 
werden prompt und zur grössten Zufriedenheit der geehrten Be- 
steller ausgeführt. 10572. 


K 


zu haben bei 
9480. 


Erdöl, faſt geruchlos, empfiehlt billigſt, bei 


Dritte Beilage zu Nr. 99 des Boten aus dem Rieſengebirge 1863. 


— nn nn 


=” Niederlage der beiten ſeidnen Müllergaze 2 
10616, (Veuteltuch) 
zu Fabrikpreiſen bei J. W. Gallewsky, 
Löwenberg. im neuen Hauſe neben dem Gaſthof zum Schwan. 


Neue böhmiſche Bettfedern 


Qualität, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen } 
Lippmann Weisſtein, Garnlaube No. 28. 


10586. 


in ſchöner Auswahl, guter 
irſchberg. 


zan, Um mit wolle nen Hauben, Fanchons, Coiffüren zu 
raͤumen, verkauft dieſelben zum Einkaufspreis F. Sieber. 


los. Die Weihnachts⸗Ausſtellung in der Conditorei zu Warmbrunn, 


gegenüber dem großen Baſſin, im blauen Stern, empfiehlt ſich dem 
geehrten Publikum ganz ergebenſt. 


Cuontz & Comp. 
!!!.. eeng 


J. Zimmermann, Uhrmacher in Hirfchberg, 
äußere Schildauerſtraße, neben der Königl. Poſt, 
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken fein gut ſortirtes Lager von goldenen und filbernen Taſchen⸗ 
Uhren, reich vergoldeten Stutz und Nippuhren, Rahmenuhren und Regulateure mit und ohne 
Schlagwerk, ſowie alle Sorten Schwarzwalder Wand-Uhren, einer gefälligen Beachtung, und 
verkauft derſelbe alle Uhren unter reeller Garantie zu den billigſten Preiſen. 

Achtungsvoll J. Zimmermann, Uhrmacher. 
. ðé d ð 0 ²˙· ü RR RR BR ER RR G 


%, Zum Weihnachtsfeſte 


empfiehlt ſich mit einer Auswahl von Waaren einer geneig⸗ 
ten Beachtung die Conditorei neben der Poſt. 


Feinſtes Hamburger Photogen und 
Solaröl (micht ſächſiſches Fabrikat), ſowie 


Entnahme von 5 Quart noch billiger: 
weu. ` E. Pegenau, Klempnermeiſter. 


10636. Schuhe und Stiefeln ſind in großer Auswahl 
W. Altmann. Pfortengaſſe Nr. 109. 


Geſundheit befördernden 


10606. Feine und ordin. Rum' s, Grog ⸗Eſſen 
Roth: und Weiß⸗Weine offerirt 9 Eſſenz, 


Robert Friebe. 
Geräucherte u. marinirte Heringe, 


10635. ſehr gut, bei Chr. Gottfr. Ko ſche. 


Hoff ſchen Malz⸗ Extract 
in feinſter kräftiger und haltbarer Beſchaffenheit habe ich 
wieder erhalten. Carl Vogt. 


— —— 
10639. Ein neuer Rungen⸗ Wagen mit eiſernen Achſen 
und Vorderhemme ſteht zum Verkauf beim 

Schmiedemeiſter Ludewig in Boberröhrsdorf. 


E 2 220 
L 
* Großer Ausverkauf. 7 
Anderweitige Unternehmungen veranlaſſen mich mein 


| 
Galanterie:, Kurzwaaren-, 


Glas und Porzellan: Geichäft 


en gros & en detail 
vollſtändig aufzulöſen. 
Ich erlaube mir ganz beſonders auf nachſtehende Artikel 
aufmerkſam zu machen, die ich um damit gänzlich zu räumen: 
unter dem Koſtenpreiſe verkaufe. 
Lederwaaren: Schulmappen für Knaben und Mädchen, 
Damentaſchen von 3 far. an, Porte-monnaies (von 1 far. an), 
Brief⸗, Cigarren⸗, Reiſe⸗ und Geldtaſchen, Neeeſſaires, 
Reiſerollen, Photographie-Albums von 5 ſgr. an u. a. m. 
Negenſchirme in Baumwolle, Köper, Alpacca u. Seide. 
Gummiſchuhe, beſtes Fabrikat, für Herren, Damen u. Kinder. 
Handſchuhe in Bucksking, Tricot, Düffel, Seide, Glacee, 
Wild⸗ und Waſchleder. e 
Porzellan: Gegenftände in großer Auswahl. 
Glaswaaren jeglicher Art. 0 yes | 
Cravatten, Fächer, Armbänder u. franz. Bijouterien. | 
elz⸗Manchetten und Kragen. z 
Lampen, Leuchter, Tablettes, Tiſchmeſſer, | 
Löffel u. a. m. 2 | | 
4 4 H D ` 
Auguſt Wendriner in Hirſchberg. 


Ning. (Butterlaube 36.) 


9716. 


eee eee 
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Weihnachts Anzeige. IX 
Bei herannahendem Weihnachtsfeſte empfehle ich einem ſehr geehrten Publikum 
hieſiger Stadt und Umgegend mein reichhaltiges Lager aller Sorten Pfeffer⸗ 
en in bekannter Güte. 
Unter elen erlaube ich mir jedoch hervorzuheben: 
Eitronat:, Maccaroni:, franzöſiſche, ſchweizer, Elifen;, 
Chokoladen und Acht gefüllte thorner Pfefferkuchen, 
ſowie die größte Auswahl aller Conſituren und Zucker: 
Waaren. | 2 s 
Wachsliehte und Wachsſtöeke halte ich in allen Größen vorräthig 
und bitte, mich mit recht vielen Aufträgen beehren zu wollen. 
Die Weihnachts: Ausstellung befindet ſich 1 Treppe hoch, vornheraus. 
10228 Hugo Mertin, 
Conditor und Pfefferküchler. Innere Schildauer⸗Straße. 


N N TEEN HR 2 * A ez Eh Ae LE Geh 
523. a * * * * we 0 
en, Carl Scholz, Schneidermeiſter in Hirſchberg, 
Pfortengaſſe Nr. 217, . 

empfiehlt ſich einem geehrten Publikum Hirſchberg's und Umgegend beim herannahenden Weihnachtsfeſte mit 
feinem aufs Beſte aſſortirten Lager von fertiger Herren⸗Garderobe, beitebend in Double⸗, Chinchilla ⸗, Bucks⸗ 
kin, Tuch, Flauſch⸗, Schlaf⸗ und Steppröden, den ſeinſten Buckskin⸗ und Tuchhoſen ıc., fo wie fertigen 
Kinder⸗Anzügen in allen Größen. ` o 

Zugleich bemerke ich! daß in allen obigen Stoffen Lager habe und Beſtellungen auf's beſte u. ſchnellſte 


effectuirt werden. 
an Wegen Aufgabe des Modewaaren⸗Geſchäfts 
9 änzlicher Ausverkauf; Preiſe bedeutend 


er abgeſetzt. Leopold Weißſtein. 
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Der große Ausverkauf 


Herrmann Schleſinger 
in Warmbrunn am Neumarkt. 


10588. 


= 
5 © ` ` D 
meines Lagers dauert zu den bekannten billigen Preiſen fort. | 


* 


7450. Wenn jemals ein Artikel öffentliches Lob verdient hat, 
fo ift dies mit dem ſich ſchon von ſelbſt empfehlenden, fo 
ſehr bewährten, ſeit 1847 eingeführten, äußerlich anzuwenden⸗ 
den Potsdamer Balſam vom Hoflieferanten Eduard Nickel 
in Berlin (Depot in Hirſchberg nur allein bei Fr. Schlie⸗ 
bener) wohl unbedingt der Fall. Die weſentlichen Krank⸗ 
heiten, gegen die ſich ſeine Haupteigenſchaften mit der Zeit 
herausgeſtellt haben, ſind: Rheumatismus und Gicht, Po⸗ 
dagra und andere friſche, ſowie veraltete rheumatiſch gich⸗ 
tiſche Lokalübel, z. B. das nervöſe Hüſtweh, der ſogenannte 
Hexenſchuß (im Rückgrat), Kopf⸗, Hals⸗, Zahn⸗ und Ohren⸗ 
weh, beginnende Lähmungen der Extremitäten, anfangende 
Rückendarre, Zittern in den Gliedern nach vorausgegangenem 
Rbeumatismus, waſſerſüchtige Anſchwellungen, beſonders der 

übe, veraltete Verſtauchungen und ſonſtige Gelenkanſchwel⸗ 
ungen, Augenſchwäche, allgemeine Kraftloſigkeit nach ſchweren 
Krankheiten, Unterleibs⸗Affectionen ꝛc. 2c. 

Berlin. Dr. Bett, Ober⸗Stabs⸗ u. Regim.⸗Arzt. 


a Engels'ſche Magenbonbons, 


gegen Magenſäure, Sodbrennen, Magendrücken, ſowie gegen 
Huſten, in Schachteln von 5 Sgr. bis 1 Thlr., empfing und 
empfiehlt A. Spehr. 


Als Weihnachtsgeſchenke 


empfehle ich etwas ganz Neues von Jauber⸗Laternen 
mit vorzüglichen Bildern, Laterna-Magica's, Guck 
kaſten, Panorama's, Stereoſkopen x. x. 


Jauer. 10563. Lehmann. 


Zum nahen Weihnachtsfeſte 
empfehle ich Anker⸗ und Cy⸗ 
„Ilinder⸗Uhren, Schwarzwälder 
a Wanduhren, Porzellan⸗Uhren, 
Rahm⸗Uhren, Wiener Regulators in geſchmach— 
vollen Kaſten. Alle Uhren werden unter Ga⸗ 
rautie zu den billigſten Preiſen verkauft. 

Auch werden alle Reparaturen der Uhren von 
mir ausgeführt, wofür ebenfalls garantirt wird, 

97. 


Warmbrun n. 
A. Haupt, Uhrmacher. 


10618. Einen Rungen wagen und einen großen Waage: 
balken mit Bretterſchalen verkauft billig 
Völkel in Warmbrunn. 


10622. Auf dem Dom. Matzdorf und Vorwerk Riemen⸗ 


dorf bei Spiller ſtehen 4 Zug⸗Ochſen, 2 Kühe und 


50 fette Schöpſe zum Verkauf. 

10611. Bei den gegenwärtigen hohen Butter⸗ 
preiſen empfiehlt zur Bäckerei für bevorſtehen⸗ 
des Feſt doppelt geſottenes Schweine⸗ 
Sehmalz, a Pfd. 6 Sgr., zur gütigen 


Beachtung. 
Jauer. C. E. Kieſewalter. 
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10472. F er k e 1 


9 


bietet das Domimum Pilgramsdorf zum Verlauf. 
—— 


7801. Wiewohl Seitens der Herren Aerzte die alt bekannten 
bei Huſten und catarrhaliſchen, wie auch bei Hämorrhoidal⸗ 
Beſchwerden ſo überaus wohlthätigen Wirkungen des wei⸗ 
Ben Bruſt⸗ Honigs vom Hof⸗Lieferanten Eduard 
Nickel in Berlin immer wieder erneuete Beſtätigung finden, 
ſo wird es dennoch für Vlele von Intereſſe ſein, die gemach⸗ 
ten Erfahrungen von Conſumenten dieſes Bruſt⸗Honigs in 
nachſtehenden Erklärungen kennen zu lernen: 

„Der Bruſt⸗ Honig, welchen Sie mir auf mein Gr: 
ſuchen ſandten, iſt von günſtiger Wirkung. Ich habe 
das Heilmittel nach Ihrer gefälligen Anweiſung genommen, 
und ziehe es jedem ähnlichen vor x. 

Parſtein bei Oderberg i. M. Thien, Pfarrer.“ 

„Ich habe bereits bei outen von dieſem Bruſt⸗ 
Honig gebraucht und guten Erfolg davon gehabt.“ 

Seehoff b. Puſtamin in Pommern, d. 21. Aug. 1863. 

Marie von Below geb. von Bentivegni. 


Depot in Hirſchberg mi allein bei rä, 
Sehliebener. 


"77 Ungeröſteten Flachs, 
10 bis 12 Schock, bietet das Dom. Pilgramsdorf 
bei Goldberg aus. 


Franz. u. engl. Feruröhre, 
Longvues. Feloſtecher, von ausgezeichneter Schärfe 
und Klarheit, erg feine Reißzeuge, Zirkel, Reiß und 
Zeichuen⸗Federn, ächte Ginet, Tuſchen u. Tuſchkaſten, 
Faber: und Wiener Blei-, Noth⸗ und Zeichnenſtifte 
und Kreiden empfiehlt billigſt 

10559. A. Waldow. 


10605. Zur Weihnachts⸗Bäckerei empfiehlt f. W.⸗Mehl, 
Preßhefe, Karin, neue Roſinen, Corinthen, Mohn, 
Citronat, Eitronen, f. Zimmt u. a. Gewürze 


Robert Friebe. 
Großer Ausverkauf 


feiner eleganter Damen -Wintermäntel, ſowie 
Düffel-Jacken in beliebiger Auswahl! — Auch erlaube 
ich mir meine verehrten Kunden auf mein großes Lager von 
Filzschuhen und wollener Unterjacken für Herren 
aufmerkſam zu machen. 


10470. Verw. Louise Weinrich. 


10612. Yref- Hefen, 
in vorzüglicher Qualité, empfiehlt für bevor⸗ 
ſiehendes Feſt täglich friſch 
Jauer. C. E. Kieſewalter. 
200 Schffl. gute Schnibiner 
verkauft Vorwerk Birkicht. Ebendaſelbſt wird 


ein Mädchen in die Küche geſucht. "8 


) 


Wilhelm Fiſcher 
in Freiburg in Schleſien, 
Bahnhofſtraße vis-a-vis dem Gaſhof 
zum goldnen Löwen, 
empfiehlt zu Weihnachten ſein Lager von 
Bournuſſen, Paletots, Tuchmänteln, 
Düffel⸗Jacken und Mantillen, 

Bunt ſeidene Kleider, 

ſchöne ſchwarze Taffete, 

Kleiderſtoffe in Wolle und Halbwolle, 

Kattun und Batiſte, 

Türkiſche Long⸗Shawls, 

Shawls und Tücher aller Art, 

Gardinen, Bettdecken, 

Züchen, Inlett uud Drill, 

Victoria⸗Röcke und Flanell, 

Düffel, Buckskin, Tricot, 

Tuche und Caſſinets, 

Dee = Sarderobe - Artikel, 

g egenſchirme und Stöcke, 0 
Gummiſchuhe, Glacee- und Budsfin- 
Handſchuhe, Unterjacken u. Unterbein⸗ 

kleider in Wolle und Baumwolle, 


wollne u. baumwollne Strickgarne, 


Crinolinen, 


Tapiſſerie-, Poſamentier- u. Galanterie- 


Waaren, 


Specereiwaaren, Tabak u. Cigarren, 


——— 


Weine, Num und Arae, 
und ſichert bei feſten Preiſen die reellſte 
10175. Bedienung zu. | 


E. Lauffer in Goldber 


empfiehlt in aroßer Auswabl zu billigen Preiſen Negen: 
irme in allen Sorten, Lederwaaren, als: Damen⸗ 
taſchen, Gigarrentufchen, Portemonnaies, Brief: 
mappen, Brieftaſchen, feine Cigarrenſpitzen, ver: 
ag Uhrketten, Brofchen, Armbänder, Gummi: 
chuhe, Porzellan und Spielwaaren. 10478. 


2205 


Zu Weihnachts ⸗Geſchenken 
empfehle ich die verſchiedenſten Sorten engliſche und 
deuthe Schlittſchuhe 
mit und ohne Riemen zu billigſten Preiſen. 
10646. F. Pücher. 


eege —. eege 
10566. 40 Kaſten gut ausgetrocknete Schindeln ſtehen zum 
Verkauf im Kretſcham zu Rathſchin bei Schönau. 


C Kb 
Weihnachts Ausſtellung. 

Ich erlaube mir hiermit bekannt zu machen, daß 
meine große Weihnachts⸗Ausſtellung von feinen und 
ordinären Pfefferkuchen, allen Sorten ſehr eleganten 
Confituren und Wachsgegenſtänden eröffnet iſt, und 
empfehle ſie dem geehrten Publikum ganz ergebenſt. 

Gleichzeitig bemerke ich noch, daß die im vorigen 
Jahre fo ſchnell vergriffenen Waaren in weit größe: 
rer Auswahl vorhanden ſind. 

C. Nelde 
10645. unter der Kürſchnerlaube. 


10322 Weißer Kräuter Syrup zu haben bei 
Eduard Neumann in Greiffenberg. 


Alle Arten 
Tiſch und Hänge: 
Lampen 


CN zu Del, Photogene, 


Solaröl und Erdöl, 
in großer Auswahl, 
offeritt äußerſt billig unter 
Garantie 


E. Pegenan, 


= Klempnermeiſter, 
e auf der lichten Burg 
IF N 
10042. ftraße. 


Goldene Brillen 


und Lorgnetten, ſowie in Silber, Stahl und Schildkröt, 
Pincenetz, Compaſſe, Gehörmaſchinen, Fernröhre, Loupen, 
Obren⸗, Zahn-, Wund⸗ und Mutterſpritzen, Thermometer, 
Alkoholometer, Sacharometer, Aerometer, Bier⸗, Milch-, 
Eſſia⸗ und Oelwaagen, Reißzeuge, Goldwaagen ꝛc. empfiehlt 


Jauer. 10564. Lehmann. 


— 


1081. Petroleum Lampen 
und Petroleum (amstikaniſches Erdöl), welches 
geruchlos brennt und wie Cas bell leuchtet, empfiehlt billigßt 


Heinrich Gröſchner in Goldberg. 


Der Bock⸗Verkauf zu Hohen⸗Grimmen p. 
Goldberg, Ndr.⸗Schleſ., iſt beendet. 
10576. J. Roſemann. 


FCC 
Aus den Berliner ee entnehmen wir; 
wieder folgende Beweiſe, welche die Bewährtheit f 
des von dem Apotheker R. F. Daubitz in 
Berlin, Charſottenſtr. 19, erfundenen 

R. F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueurs 

bekunden. b 


Verehrter Herr Daubitz! Seit länger als 8 Jah⸗ 
ren an hartnädigem Magenübel leidend, habe ich Kë 
vielfache mir angeprieſene Heilmittel benutzt, ohne 
jemals einen nachhaltigen Erfolg zu erzielen. Mein 
Leiden, dem nach ärztlicher Ausſage Hämorrhoiden 
zu Grunde lagen, verſchlimmerte ſich dergeſtalt, rop ! 
ich ſchon fürchtete, meine Carriere aufgeben zu müſ⸗ 
ſen. Da hörte ich die Vortrefflichkeit Ihres Kräuter⸗ 
Liqueurs rühmen, und machte, obgleich ich die viel: I£ 
fachen Anpreiſungen für leere Reclame hielt, dennoch 
einen Verſuch damit. Zu meiner innigſten Freude 
batte ich die Ueberraſchung, die Vortrefflichkeit Ihres 
Ligqueurs an mir ſelbſt zu erfahren. Nach nunmeh⸗ 
rigem regelmäßigem Gebrauch während 9 
Monaten fühle ich mich vollſtändig wieder 
hergeſtellt. In tiefſter Dankbarkeit beeile ich mich 
nun, Sie, edelſter Menſchenfreund, hiervon zu be: 
nachrichtigen und gleichzeitig zu ermächtigen, dies 
zum Wohle aller ähnlich Leidenden zu veröffentlichen. 
Hochachtungsvoll ergebenſt Pinkhau, Oberinſpektor. 
Dominium Pitſchen b. Luckau, N. Lauſitz. 


In Hirſchberg befindet ſich die 
alleinige autoriſirte Niederlage des 
von dem Apotheker R. F. Daubitz in 
Berlin erfundenen Kräuter-Liqueurs 
nur bei A. Edom. 

Ferner haben autoriſirte Niederlagen: 


C. E. Fritſch in Warmbrunn.f 
Heinrich Günther in Schönau. 


Franz Gärtner in Jauer. 

J. C. 8 Eſchrich in Löwenberg. 
E. Rudolph in Landeshut. 
Heinrich Letzuer in Goldberg. 

J. F. Machatſchſeck in Liebau. 0 
3 2 Menzel in Hohenfriedeberg. 


unick 


in Bolkenhayn. 


2206 


\ 
— 


ge d Solaröl, 


ſehr hell und fparfam brennend, das Pfd. 4 Sgr., bei 
5 Pfd. 3%, Sgr. offerirt H. Schmied el 


in Schönau. 


J. Oſehinsky's 


10634. 


Geſundheits⸗ u. Univerſal⸗Seifen. 


Alleiniges Lokel⸗Tepot bei A. Spehr in 
Hirſchberg. 


Nachdem ich ſchon ſei längerer Zeit von Hämorrhoiden 
heftig geplagt worden, bekam ich noch dazu am Rücken einen 
Knoten, welcher bis zur Größe einer geballten Mannshand 
anſchwoll. Dadurch faſt bis zur Verzweiflung gebracht, in 
dem ich weder liegen noch ordentlich ſitzen konnte und die 
größten Schmerzen dabei empfand, entſchloß ich mich endlich, 
da alle angewandten Mittel fruchtlos blieben, die Oſchinsly'ſche 
Seife anzuwenden, — und [ben nach ganz kurzem Gebrauch 
war ich von allen meinen Plagen befreit; — demnach kann 
ich nicht unterlaſſen, ſolches zum Wohle der leidenden Menſch⸗ 
beit zu veröffentlichen und dem Erfinder dieſer Seifen, Hrn: 
J. Oſchinsky, meinen größten Dank auszuſprechen. 

Rothehöh, Kreis Waldenburg. 

Dreßler, Gaſthofbeſitzer. 


10584 11 Stud friſch abgefüllte Weinfaſſer, 8 bis 9 
Eimer das Stück, ſehr ſchön und gut, bei 
Schmiedeberg. Hoegelheimer. 
Ka r p 


10477. fen. 
Böhmiſche Spiegel- und Shleien: Karpfen ſind 
ſtets zu haben bei Joſeph Riegel, 
Glaſermeiſter in Lie bau. 


10,496. Reſte von Wollſtoffen zu Kleidern, wie auch 


Reſte von Tuch zu Beinkleidern ver⸗ 
kauft ſehr wohlfeil J. Landsberger. 


Franzöſiſche Billards! 


mit Marmor-, jowie Eichen⸗Parquet⸗Platten, empfiehlt 
die Billard Fabrik des A. Wasner. Beſtellungen 
werden von mir ſelbſt bis zum 20. d. Mis. im Gaſtbof 
„zum deutſchen Haufe“ in Hixſchberg entgegen genommen, 
wo ich mit der Aufſtellung eines eleganten Billards beihät: 7 


ligt bin. Auguſt Wahs ner 
gier Gul Fabrikant. 
10479. 


Empfehlung. 
Neuſilberne u. meſſingene Schiebelampen, Solar- 
Oel⸗, Hänge, Wand und Tiſchlampen empfiehlt 
E. Lauffer in Goldberg. 
10506. Alte feine Ungar⸗Weine, 


bei kleinſter Abnahme enegros-Preiſe auf Adreſſe sub H. H. 
post rest, Hirschberg, Proben franco in's Haus. 


10373. Ein zweijähriger zur Zucht geeigneter Bullen, 


acht Merzthäler Race, ſteht auf dem Dominio Tiefhart⸗ 
mannsdorf bei Schönau zum fofortigen Verkauf. 


—— — — 2 9 — 2 2 — — 2 — 


Nuſſiſcher Magenbitter 


SS HAL, ZS 


Ries 

ö 

g von den Erfindern und alleinigen Deſtillateuren 
- De 


M. Caſſirer & € 
Schwientochlowitz, Ober Schleſien 
Dieſer rühmlichſt bekannte, überaus wohlſchmeckende 


und kräftige Magenbitter iſt aus den heiſamſten Kräu⸗ 
tern ꝛc. präparirt, und daher als wirkſamſtes Heil: 


mittel bei allen Magen⸗ und Leibesbeſchwerden von 
mediziniſchen Autoritäten anerkannt. 
Net iſt derſelbe stets, zu haben bei , 
0. N. Liebich in Schönau. 


223353598859 358558538355 


E eege 


an Für Bauunternehmer! 
Eiſenbahn⸗Schienen zu Unterlagen ſtatt Balken, 
| Anfereifen, Zinkblech, Bau⸗ und Rohrnägel, 
Rohrdraht, ſämmtliche Eiſenwaaren zum Ofen⸗ 
bau und Portland⸗Cement empfiehlt beſtens 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 
Eiſenhandlung. 


Trichinen⸗Liqueur, 
a Quart 12 Sgr. 
10570. Da bis jetzt feſtſteht, daß Liqueur das beite Mittel 
gegen Trichinen iſt, ſo wird es dem geehrten Publikum 
gewiß angenehm ſein, einen beſonders wirkſamen Liqueur 
dagegen zu haben und empfehle ich denfelben beſtens. 
J. C. Hillmann in Breslau, 
Junkernſtraße No. 16. 5 


Raufgeſuch. 
15 Stück alte noch brauchbare Schaafraufen 
werden zu kaufen geſucht. — Gefällige Offerten an das 
Dom. Ober: Schreibers dorf bei Lauban. 


) Zu dermiethen. 
10659, Eine freundliche Stube mit Bett ift für 3 rtl. mo: 
natlich zu vermiethen. Näheres zu erfahren in der Exp. d. B. 


— ———— — 

Eine Vorderstube nebst Stuben-Kammer ist an einen 
ruhigen Miether zu vermiethen und kann bald bezogen 
werden. Wo? sagt die Exped. d. B. 10483. 


kg 
10347. Ein Laden iſt zu vermiethen. Wo? iſt in der 
Expedition des Boten zu erfahren. 


Miethgeſuch. 

"` oz. Eine Wobnung von 3 oder 4 Zimmern nebſt Küche, 
k oden⸗ und Kellergelaß wird geſucht. Offerten nebft Angabe 
des Miethpreiſes werden durch die Exped. d. Boten erbeten. 


"2 ) 


Re 


Se "ee 


Perſonen finden Unterkommen. 

30554 Als Rechnungsführer und Ma: 
terialien⸗Verwalter wird für eine biefige 
rentable Maſchinenfabrik ein umfichtiger ſicherer 
Mann bei einem Jahres-Gehalt von 
800 rtl. zum ſofortigen oder ſpäteren Antritt 
geſucht. Derſelbe hat das Buch und die Caſſe 
einfach zu führen, ſowie die Arbeiter zu beauf⸗ 
ſichtigen und zu löhnen. Dieſe Stellung bedingt 
keine Fachkenntniſſe, iſt eine auf Jahre hin⸗ 
aus geſicherte, auch ſelbſtſtändige und dürfte des⸗ 
halb einem Verheiratheten zur Annahme 
zu empfehlen ſein. Im Auftrage N 

J. Holz in Berlin, Fiſcherſtr. 24. 
Aar a Vi gen , wle unde e e 
tigen Fournirſchneider. Nur ein ſolcher findet dauernde 


Beſchäftigung. Bewerber wollen ſich ſranko an den Tiſchler⸗ 
meiſter A. Fortange in Cottbus wenden. 


10474. Ein tüchtiger Ziegelmeiſter 

a D SES Lohn E EZ Beſchaftigung finden. 
Näheres zu erfragen durch den Bauergutsbeſitzer J 
Rahm in Erdmannsdorf. DKG 29108) 


ege 
10627. Tüchtige Zimmergeſellen finden ſofort Beſchäf⸗ 
tigung beim Zimmermeiſter Knoll in Hirſchberg. 


———Ä᷑ — 
10625. Zwei brauchbare Ochſen⸗Jungen finden Neuj 
auf dem Dom. Ketſchdorf der dense erer Gett 


10565. Eine ordentliche Milchſchleußerin findet zum 
1. Januar L J. einen guten Dienſt bei f k ) 
Hirſchberg. O. Stagge. 


10348. Unterkommen⸗Geſuch. 
Ein Gärtner, unverheirathet, mit guten Zeugniſſe 
ſeinem Fache gewachſen, ſucht ein Unlertommen, Se 
Nachweis giebt die Expedition des Boten. 
— 
Lehrlings Geſuge. 
10602. Ein geſunder kräftiger Knabe, welcher Luft hat 
die Müller⸗Profeſſion zu erlernen, findet ein baldiges Unter⸗ 
kommen. Wo? giebt Auskunſt in frankirten Briefen der 
Buchbinder G. Fiebig in Löwenberg. 


10203. Ein geſitteter junger Mann, mit den nöthigen Schul 
kenntniſſen verſehen, welcher Buchdrucker nun Sue 
findet bald oder zum 1. Januar 1804 bei mir in Haynau 
oder in meiner neu errichteten Commandite in Goldberg 
eine vakante Lehrlingsſtelle. Robert Schwedowitz. 


Gefunden 
10581. Ein ſchwarzer Hund mit braunen Läufen hat ſich 
den 2. December zwiſchen Hermsdorf und Hertersdorf zu 


mir gefunden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann fol 
in No. 46 zu Giersdorf Nn ce N 


7 
E 
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10628. Gefunden! b 

Ein junger Vorſtehhund, ſchwarz mit weißer Kehle und 
langer Ruthe, hat ſich am 2. d. Mts. auf der Straße von 
Altſchönau nach Tiefhartmannsdorf geſunden. Der rechtmä⸗ 
ßige Eigenthümer kann denſelben gegen Koſtenerſtattung bin⸗ 


nen acht Tagen im Altſchönauer Zoll der Kreis⸗Chauſſee in 


Empfang nehmen. 


Ber loren. 


10578. Am 6. d. M, Sonntag Abends, iſt hier vom Markt 
bis zum Schießhauſe ein ſchwarzes wollenes Umſchlage⸗ 
tuch verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, 
daſſelbe gegen Belohnung bei dem Steuer: Beamten a. D. 
Herrn Wiſchdorff, Schützenſtraße No. 431, abzugeben. 


ar, eebe e 
10580, Seit letzten Freitag Abend vermiſſe ich einen kleinen 
braun und weiß gefleckten Hund, männlichen Geſchlechts, 
mit verſchnittenen Ohren und Ruthe, auf den Namen „Minko“ 
hörend. Ich bitte den Finder um Zuſtellung dieſes Hundes 
gegen angemeſſene Beiohnung. 
Eichberg, den 7. Dezember. 1863. C. Palm. 


10591. Berloren 
In der Nacht vom 7. zum 8. d. Mis. iſt mir ein brauner 
Hühnerhund, flodhaarig, mit langer Ruthe, auf den 
Namen „Bosko“ hörend, entlaufen. Wer mir zu demſelben 
wieder verhilft, erhält eine angemeſſene Belohnung. Vor 
Ankauf wird gewarnt. chelosky, Revierförſter. 
Kammerswaldau, den 9. Dezember 1863. 


Geſtohlen. 
10555. Ein ¼ Jahr alter ſchwarzer Hübnerhund mit 
weißem Abzeichen auf der Bruſt, auf den Namen „Ankas“ 
börend, wurde mir am 3. d. M. früh aus meinem Gehöfte 
von zwei unbekannten Leuten (eine Manns⸗ und eine Frauens⸗ 
perſon), welche ſich dieſe Nacht noch anderer Diebſtähle hier 
ſchuldig machten, geſtoblen. Wer mir zur Wiedererlangung 


Gruner's Felſenkeller. 


Sonntag den 13. December 


Großes Concert 


Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
Entree a Perſon 2½ Sgr. 
J. Elger, Muſikdirector, 


10619. Sonnabend Abend ladet zu friſcher Leberwu 

und Sonntag zum 
Wurſtpicknick ug 

ergebenſt ein Gemſeſchädel in Straupih. d 


10583. Auf Sonntag, als den 13. d. M., ladet zul 
zweiten Kränzchen im weißen Adler freundlichſt ml 
dem Bemerken, daß jeder Gap 7%, Sgr., für die Dam 
2½ Sgr. zu zahlen hat, ein: b 

Warmbrunn. Der Vorſtand. 


10652. 


— 33 —————— 
10621. Sonnabend und Sonntag, als den 12. u. 13. d. M. 
Geſang⸗Vorträge im Gaſthof im Zillerthal, wozu freun 
lichſt einladen: die Sänger von den Schneegruben, Fr. Ro 
dorf und Ottilie Preſſer, ſowie auch der Gaſtwirth 

O blaſſer. 
10606. Sountag den 13. December ö 
zu friſcher Gänfefülze und Pöckel: Schweinebraten! 
ohne Triehinen, ſowie zu dem ganz neu erf ` 
denen Triehinen⸗Liqueur bade ich hiermit erg! 


benſt ein N Cafſius ) 


Schmiedeberg. 


Getreide: Markt: Preife 


des Hundes en hei ——.— nacht, e etwa | 
derſelbe zum Verkauf angeboten worden iſt, dem ſichere ich K zë h 
ein gute, en 10 ee e Se 3 1863. a d 
Rathſchin, den 6. December d . er Weizenſg. Weizen open ] Gerſte er 
Wilhelm Firl, Kretſchambeſitzer. Scheffel disc pf. ler pf rtl. gr. pf. ul en pf Bien d. 
oͤchſter [218 — 2] 8 1123 — RIESS — 
Geld verkehr. 8 littler 178 1-18 N 
nee Die Ban ji 11 do 5 f ei 1% 2 en Niedrigſter 2 9 — 2 3 —1 1016 — 105-25 5 
auf ſichere Hypothe r. Kaſſengelder auszuleihen. en: err SC 
Näheres beim Orts- Gericht Ä EN 
10,502. Hypotheken von 100, 200, 300, 400, 500, 600, Schönau, den 9. Dezember 1863, Ft 
ſowie eine zu 3000 rt. für deren Sicherheit garantirt wird, H 
ſind zu verkaufen. Näheres theilt mit ER ittler = ? 
€ Le as 
M. Sarner in Hirihberg. ` Niedrigſt EISES té ke mai: \ 
Einladungen Butter, das Pfund: 9 ſgr. 6 pf. — 9 ſgr. 3 pf. — Ifgr, g 
10628. Sonntag, den 13ten d. Mts. erſtes Kränzchen „ 
von der Kränzchen⸗Geſellſchaft aus Voigtsdorf, wozu ich die Breslau, den 9. Dezember 1863. 3 
Mitglieder nochmals freundlichſt einlade. Tſchentſcher. Kartoffel- Spiritus p. 100 Qrt. bei 80 pCt. Tralles 13%, G. 14 2 ` 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Qua x 1. te 
= ent? ꝛc. I $ art Seiler Ar 1 dein h ei Sé vn KE Zen ee nl ga et 
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